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■Bä

Onele Sams Wortbruch.
^ Alls den  Philippinen  gährt 's und wetter's. Das

Land will nicht zur Ruhe kommen und manche werden in letzter
Zeit in Agu i n a l do nichts weiter als den Revolutionshelden
gesehen haben. Nun veröffentlicht aber die Times einen Vertrag,
der am 25. April 1898 zwischen dem Generalkonsul der Ver¬
einigten Staaten, M. A. Spencer Pratt,  und Commo-
doreDewey einerseits und A gu i n a l d o und I s o d o r e
Cantos  als Vertreter der Tagalen oder Philippiner abge¬
schlossen worden sein soll und der folgenden Wortlaut hat:

j,'■ 1, Die Unabhängigkeit der Philippinen soll erklärt
werden.

2.  Es soll eine centralistische Republik  mit
einer Regierung geschaffen werden, deren Mitglieder provi¬
sorisch von Don Emilio Aguinaldo zu ernennen sind.

3. Diese Regierung soll eine zeitweilige Vermittelung
amerikanischerund europäischer Commissare anerkennen, die
Admiral Dewey bezeichnen wird.

4. Das amerikanische Protektorat soll unter den gleichen
Bestimmungen und Bedingungen eingerichtet werben wie in

5. Die Häfen der Philippinen sollen dem allgemeinen
Welthandel geöffnet werden.
■ 6. Es sollen Maßnahmen getroffen werden, um eine

Schädigung der Erwerbsthätigkeit der Eingeborenen durch die
chinesische Einwanderung zu verhindern.

7. Das Gerichtswesen soll reformirt und die Justiz zu
diesem Zweck durch geeignete europäische Richter geübt werden,

j 8, Die Freiheit der Presse und des Vereinigungsrechtes
soll erklärt werden.

9. Ebenso die Religionsfreiheit.
10. Die Ausbreitung des Mineralreichthums des Archi¬

pels soll geregelt werden.
; 11 . Zur Erleichterung der Ausschließung des Landesreich-
; ihums sind neue Wege zu eröffnen und der Bau von Eisen-
: "ahnen zu fördern.

12. Die Fesseln, die gegenwärtig der industriellen Unter-
! "chmungslust auferlegt sind, und die Abgaben, die das fremde

Kapital betreffen, sind abzuschaffen,
s 13. Die neue Regierung übernimmt die Verpflichtung, die

Ordnung aufrecht zu erhalten und alle Repressalien zu ver¬hindern.

Zwar trägt derselbe nur die Unterschrift des General-
_ ~Bon  einem Einverständniß mit dem Präsidenten der

(Nachdruck verboten.)

1899 unb das Goldsteber.
J Kon Charles Richard Blunt.
'.ä : och bin kein Prophet, durchaus nicht: Aber ich möchte
^Ilnd geĝ eins wetten, daß wir in diesem Jahr , das eben
, sgonnen, bald einen Goldrummel haben werden, wie wir

noch nicht gekannt haben und gegen den der Tomb-
orummel und die von Rocky Bell und von Klondyke nichts

-öl all ein Kinderspiel.
^Warum ich das glaube? Einfach der Neun wegen, dieser
^Eten Neun, in der der Bazillus des Goldfiebers versteckt
isin scheint. Jedes Jahr nämlich— ich habe wenigstens die
^ung gemacht— das mit einer Neun endigt, hat seinen
suwmel gehabt und das ist leicht bewiesen.

war der berühmte kalifornische Goldtaumel, von dem
W m!.000 Menschen erfaßt worden waren, und der eine

^Völkerwanderung nach dem Dorado hinsührte.
^ 49  zog das Fraser River-Gold 60 000 Goldsucher an.

iJ" 9 sah das Comstockfieber nach Gold.
brachte den Tombstone-Schwindel, der die ganze

chrnde Menschheit erfaßt zu haben schien.
»jj 889  wurden die Harque Holz Goldminen und die Silber-
T &I0n  Chihuahua, di« auch Tausende und Abertausende

-HW ŝuchern an sich gelockt, entdeckt, und dieses Jahr,
aglückljahr 1899, hat gar nicht eine, sondern zwei
am  Ende. Es wird also kein Goldfieber mehr, es

>»e. Goldseuche werden oder die ganze Zahlenkabbala ist
Windel.

Vereinigten Staaten ist darin nichts zu sehen. Zweifellos ist
dieses aber bei den Parteien vorausgesetztworden. Denn sonst
würde ihn Aguinaldo nicht unterzeichnet haben. Man kann
anderseits auch schwerlich annehmen, daß MacKinley  nichts
davon gewußt habe. Aber sein Sinn hat sich gewendet, Amerika
hat die Maske abgeworfen und will den Alleinherrscherspielen.
Das Hinterthürchen, um dem Vertrage zu entschlüpfen, hat
man sich drüben ja vorsichtig offrngehalten. Aguinaldo hin¬
wiederum wird auf seinem Vertrage bestehen und so ist auch das
ganze Verhalten der Philippiner den Amerikanern gegenüber be¬
greiflich. Sie setzen dem Wortbruche eben die Gewalt
entgegen.

D«s PrWim des Abgkordnctriihlmfts.

Abgeordneter Freiherr von Heereman«
betreibt das Amt des ersten Vicepräsidenten am preußischen
Abgeordnetenhause seit dem Jahre 1882. Dem preuß.
Landtage gehört er seit 1870, dem Reichstage seit
1871 an. Doktor juris von Heeremann wurde am
26. August 1832 in Surenburg (Westfalen) geboren.
Nach dem Gymnasialbesuchstudirte er in Bonn, Heidel¬
berg und Berlin, fand im Staatsdienst Anstellung, trat
aber 1875 aus. Seit dieser Zeit beschäftigt er sich als
Kunstschriftsteller._,_

Politische Tagesübersicht.
* Wiesbaden , 19. Januar.

Präsident Jordan von Kröcher, der wieder¬
gewählte Präsident des Preußischen Abgeordnetenhauses,
steht im Alter von 53 Jahren. Er wurde am 23. Mai 1846
zu Jsenschnibbe in der Altmark geboren, besuchte in den
Jahren 1859—1865 das Gymnasium zu Gütersloh
und studirte 1865—1866 in Berlin und Göttingen Jura.
In den Jahren 1866—1875 stand er beim ersten Garde-
Dragoner-Regiment, woselbst er zuletzt Rittmeister war.
Seit dem Jahre 1889 ist er als Kur- und Neumärkischer
Hauptritterschaftsdirektor thätig.

Was an der ganzen Goldsucherei ist, wissen wir ja. Wir
haben es ja jetzt wieder in den Goldfeldern von Alaska gesehen.
Vielleicht werden Hunderte reich, ganz gewiß aber gehen Zehn¬
tausende dabei zu Grunde. Und auf ganz furchtbare Art gehen
sie zu Grunde. Im Wahnsinn der Noth, in der Tobsucht der
Verzweiflung. Und oft wird die Menschheit vom Goldfieber
erfaßt und strömt dorthin, wo gar kein Gold ist. Vor 25  Jahren
verbreitete sich die Nachricht, in Billing Ledge seien mächtige
Goldlager entdeckt worden. Irgend ein Mensch hatte einem
seiner Freunde geschrieben, er sei an einem Ort , da „liege das
Gold auf der Straße". Dieser Brief genügte, um alle Welt
in Aufruhr zu bringen. Eine Expedition um die andere wurde
ausgerüstet und unter den furchtbarsten Entbehrungen und
Strapazen das gelobte Land zu erreichen gesucht. Durch Schnee
und Eis wurde der Weg gebahnt, Schneelawinen verschütteten
ganze Karawanen goldsuchender Menschen, über sie weg aber
gingen immer neue und neue Züge, und als die ersten Pioniere
nach Billing Ledge kamen, da fanden sie nur wildes, unwirth-
liches Land und keine Spur von Gold, nicht die Geringste.
Siebentausend Menschen hatten sich aufgemacht, hundertund-
zwanzig kehrten zurück.

Fünf Jahre später schrieb ein Mann Namens Stevens, er
habe nahe am Harque Holz-Distrikt Goldlager entdeckt, ßft
reicher seien als die Comstock-Minen.

Wieder flog die Nachricht mit Blitzesschnelle durch alle
Welt, und zwei Tage später waren schon weit über tausend
Mann auf dem Wege zum Glückeslande hin. Diesmal war es
die Sonne, war es die unerbittliche, glühende, sengende Hitze,
der die Leute zum Opfer fielen. 46 Grad zeigte das Thermo¬
meter im Schatten, Dutzendweise fielen die Leute hin, ein Opfer

Der Entwurf zum Preußischen Staatshans-
haltsetat für 1899

ist, wie schon gemeldet, in Einnahme und Ausgabe auf
2 326 327 348 dH festgesetzt. Von den Ausgaben entfallen
2187175 538 auf das Ordinarium und 139151810 dH  aus
das Extraordinarium. Gegenüber den Veranschlagungen für
das laufende Etatsjahr ergeben diejenigen für 1899 bei sden
Einnahmen ein Mehr von 138 799 964 dH,  bei den Ausgaben
einen gleichen Mehrbetrag, von welchem auf das Ordinarium
131284 158 dH,  auf das Extraordinarium 7 515 806 dH  ent¬
fallen. _ • ____ _
des Sonnenstiches, und „verlechzten", wie einer der Miner sich
ausdrückte, „zu Tode". Hunderte wurden von Tobsucht be¬
fallen, zerschmetterten sich ihre Köpfe an den Felsen, „fraßen sich
förmlich in die Erde ein" — ich zitiere hier wörtlich— und
gingen elend, grausam, entsetzlich zu Grunde. Die wenigen, die
das Feld erreichten, fanden, daß nicht 100 „Clams" der Be¬
arbeitung werth waren, und diese— waren in festen Händen.
In wenigm Wochen war das Lager ausgestorben, verlassen, und
das ganze Gold, das dort gefunden worden war, hatte nicht
ausgereicht, um auch nur zehn Mark in der Woche jedem zu
tragen.

Wenige„Goldkatastrophen" waren so schrecklich, wir die
des Tombstone Lagers. Grabsteinlager! Ja wahrhaftig,
einen besseren Namen hätte man dafür nicht finden können,
denn Tausenden, Abertausenden wurde es zum Grabe. Auf
dem Weg dahin schon gingen in den Alkali-Ebenen von Arizona
und in den Sandwüsten von Colorado zweitausend Menschen
zu Grunde, trotzdem langten zehntausend im Tombstonelager
noch an. Hier war aber Gold, viel Gold, so viel, daß an einem
Tage für 200 000 Mark Gold geschürft werden konnte. Monat,
lang ging das so, dann versiegte der Goldquell. Umsonst wurd,
weiter gesucht. Endlich wurde das Lager verlassen. Tausenl
Mann kehrten zurück, und von diesen neunhundert als Bettlei
und zerrüttet an Geist und Gesundheit.

Hunderte von Beispielen könnte man so nennen, aber was
nützt es. Das Goldfieber kommt, es packt einen an und reist
einen fort, dem Verderben, dem Tode entgegen. So wird es
wieder und immer wieder gehen, und nicht in diesem Jahn
allein, in diesem Jahre, das mit zwei Neunen endigt.



«vi« e ta.

- Bei den staatlichen Betriebsverwaltungen ist im Ordmarium
ein Mehrüberschuß von 39,2 Millionen veranschlagt, wobei zu

^bemerken ist, daß bei allen, den Betriebs- als den übrigen Ver¬
waltungen , dem veranschlagten Mehrbedarf für 1899 noch der¬
jenige Betrag hinzuzurechnen ist, welcher auf die einzelnen Ver¬
waltungen von dem für 1899 im Etat des Finanzministeriums
ausgebrachten Betrage von insgesammt 12,3 Millionen zu
Diensteinkommensverbesserungenfür Unterbeamte und einzelne
Kategorien von mittleren Beamten entfällt.

Von den Mehrüberschüssenbei den Betriebsverwaltungen
entfallen 18,2 Millionen auf die Eisenbahnverwaltung, deren
Einnahmen um 76,2 Millionen höher veranschlagt sind,
namentlich um 24,6 Millionen bei dem Personen-, und um
47,9 Millionen bei dem Güterverkehr. Der Mehrübekschußbei
der Berwaltung der direkten Steuern ist auf 12,3 Millionen,
darunter 12 Millionen aus der Einkommensteuer, veranschlagt,
bei der Berg-, Hütten- und Salinenverwaltung auf '5 Will .,
bei der Forstverwaltung auf 3,9 Millionen, bei der Verwaltung
der indirekten Steuern auf 3,6 Millionen. Ein Minderüber-
schuß von 0,7 Millionen «rgiebt sich bei der Domänenverwal¬
tung, bei welcher namentlich eine Mindereinnahme von nahezu
400 000 M infolge der beabsichtigten Uebertragung der Nutzung
des Bernsteinmonopols auf di« Handels- und Gewerbeverwal¬
tung, ferner eine Mindereinnahme von 136 878 <M an Ertrag
von Domänenvorwerkenveranschlagt ist.

Die Dotationen und die allgemeine Finanzverwaltung
weisen im Ordinarium einen Mehrbedarf von 3 Millionen auf.
Bei der Verwaltung der öffentlichen Schuld berechnet sich der
Mehrbedarf auf 3,8 Millionen, für beide Häuser des Landtages
namentlich infolge der längeren Dauer der Sessionen auf 0,4
Millionen ; bei der allgemeinen Finanzverwaltung ergiebt sich
ein Minderbedarf von 1,2 Millionen.

Bei den eigentlichen Staatsverwaltungen sind Mehrein¬
nahmen von insgesammt 7,7 Millionen in Ansatz gebracht, je¬
doch handelt es sich hierbei zum größeren Theile um Mehr¬
ansätze, welche sich nur infolge der Anwendung des Grundsatzes
der Brutto -Etatisirung auf die Einnahmen und Ausgaben der
Gefängnisse und der Strafanstalten ergeben urid denen demnach
entsprechende Mehransätze bei den Ausgaben gegenüberstehen.
Bei der Handels- und Gewerbeverwaltung sind 1,7 Millionen
Mehreinnahmen aus der Nutzung der Bernsteinwerke veran¬
schlagt, denen indessen1 Million Mehrausgaben aus demselben
Anlasse gegenüberstehen.

Die dauernden Ausgaben der eigentlichen Staatsverwal¬
tungen erhöhen sich um insgesammt 36,6 Millionen. Auf das
Finanzministerium entfallen davon 16,7, worunter 12,3 Will,
für die Einkommenverbefferungender Beamten, auf die allge¬
meine Bauverwaltung 1,4 Millionen, worunter 0,7 Millionen
infolge der Uebernahme der Kosten für Verwaltung und Unter¬
haltung des Dortmund -Ems-Canals , auf die Handels- und
Gewerbeverwaltung 1,7 Millionen, auf die Justizverwaltung
2.6 Millionen, auf die Verwaltung des Innern u. a. über
700 000 <M für die Polizeiverwaltung in Berlin und Umgegend,
400 000 'S,  für die Polizeiverwaltung in den Provinzen , auf
die landwirthschaftliche Verwaltung 0,7 Millionen, auf die
Gestütsverwaltung 0,1 Millionen, auf das Kultusministerium
7,8 Millionen, wovon 6,6 Millionm zur Durchführung der
Gesetze betreffend das Diensteinkommender Geistlichen.

* Allerlei Phantastisches . Der Pariser Solei ! bringt
über die bevorstehende Zarenreise  verschiedene Einzel¬
heiten, so, daß dieser eine Begegnung mit König Humbert von
Italien in Malland haben werde. Nach Rom wolle er nicht
gehen, um den Papst nicht zu verletzen. Die Königin von
Spanien soll den Wunsch ausgedrückt haben , den Zaren in
Barcelona zu empfangen. Sie hoffe, durch diesen Besuch das
Ansehen des Landes zu heben. Endlich werde der Zar die fran¬
zösische Küste besuchen und dort mit Faure Zusammentreffen.
Ist das alles auch an und für sich weniger belangreich, so folgt
nun aber der Haupttric : Kaiser Wilhelm  werde näm¬
lich während der Anwesenheit des Zaren in Nizza demselben
«inen Besuch abstatten, welcher damit motivirt sein wirb, daß
die Kaiserin Friedrich um diese Zeit ebenfalls dort sein wird.
Kaiser Wilhem würde mit dem Zaren und dem Präsidenten auf
französischem Boden  zusammentreffen . Sollte dies
der Fall sein, so sagt das Blatt , so wäre das gleichbedeutend
mit der Anerkennung des endgiltigen Verlustes von Elsaß-
Lothringen für Frankreich. (Wir wollen vorerst!!! hinsetzen.)

* Arm in Arm mit Dir ! Zu der Aeußerung eines
französischen Ministers, überall, wo es angängig sei, werde er
gemeinsam mll Deutschland marschieren, schreibt die Köln.
Ztg.: „Wir haben keinen Grund, die Richtigkeit jener Meldung
in Zweifel zu ziehen. Es sst erwähnenswerth, daß französische
Blätter und Politiker derartige Aussagen machen dürfen, ohne
von Audsrücken der Entrüstung weggeschwemmt zu werden?

* Die Budget -Commission des Reichstages  setzte
gestern die Berathung des Post - Etats  fort . Staats¬
sekretär Podbielsski  erklärte, daß die Assistentenfrage in
nächster Zeit eine für die Assistenten wesentlich günstigere Er¬
ledigung als bisher finden werde. Als Sommer -Dienstkleidung
für die Briefträger sei ein« leichte Tuchjoppe in Aussicht ge¬
nommen, die dem Kaiser zur Genehmigung vorliegt. Der Post-
Etat wurde erledigt. Heute Etat der Reichsdruckerei und Etat
für Kiautschou.

* Kleine politische Nachrichten . Der Geheime Rech¬
nungsrath G a l l , der seit der Erkrankung des Geheimraths
Klcinschmidt im Oktober 1897 die Leitung der Bllreau -Ge-
schäfte vertretungsweise übernommen hatte, ist zum Büreau-
Director des Abgeordnetenhausesernannt worden. — Wie aus
Karlsruhe  gemeldet wird, hat der Verwaltungsrath der
General-Brandkasse des Großherzogthums Baden einen von der

wkwwoi«  vtnoRi <«w }n | R.

Schwarzwälder Handelskammer gestellten Antrag auf staatliche
Zwangsversicherungder Mobilien abgelehnt.

Ausland.
* Der Pariser Cassationshof wird Esterhazy

ganz besonders über das Bordereau und über das Pauspapier
verhören.

* Behufs Anschaffung eines zweiten unterseeische»
Torpedobootes nach dem System Gustav Zede hat der Pariser
Matin eine Sammlung veranstaltet, die bisher 82 000 Frcs.
ergeben hat.

* Der Zar und Graf Tolstoi. Die Londoner Daily
Mail meldet: Der Kaiser von Rußland habe gelegentlich seiner
Livadia -Reise in Tula sich den Grafen Tolstoi vorstellen lassen
und ihn über seine Ansicht bezüglich des Abrüstungs-Vor¬
schlages gefragt. Graf Tolstoi soll geantwortet haben, der Zar
müsse den Nationen durch die That  ein Beispiel geben.
Außerdem soll Tolstoi sich erboten haben, den Plan des Zaren
durch Veröffentlichungentsprechender Artikel zu unterstützen. —
„Durch die That !" Ob der Zar wirklich anfängt?

* Friede in Abesshnien . In R o m ist die Nachricht
eingetroffen, daß Ras Makonnen,  durch die Geistlichkett
und den Mangel an Lebensmitteln gezwungen, Frieden
mit Ras Mangascha geschlossen hat. Bestätigt sich hie Meldung,
so bleibt Ras Mangascha moralisch Sieger und Herr von Tigre.

Pmllmmtirischt Kchrchte».
h Berlin , den 18. Januar.

Deutscher Reichstag.
12. Sitzung. 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht ein Antrag Klinckowström und

Genosse betreffend die Einfügung eines Paragraphen in das
Strafgesetzbuch, wodurch Beamte und Mitglieder der Presse
wegen Publizirung geheimer amtlicher Schriftstücke zu be¬
strafen seien.

Abg. Graf Klinckowström (cons .) bemerkt, sein An¬
trag richte sich hierbei besonders gegen die Sozialdemokratie.
Es handle sich dabei um Bestechung und Bestechlichkeit von Be¬
amten. Redner bittet um Verweisung an eine Commission.

Abg. L en z m a n n (freist Vp.) bittet Namens seiner
Fraktion um glatte Ablehnung dieses Antrages , welcher nur
der Reaktion Vorschub leiste.

Abg. H o f m a n n (natl .) ist ebenfalls gegen den Antrag
Abg. Liebknecht (Soz .) bezeichnet den Antrag als

einen Versuch zu einem neuen Ausnahmegesetz gegen die Sozial
demokratie. Der Zeitungs-Redakteur wisse gar nicht, ob ein
Erlaß geheim sei und wer ihn an die Zeitung gesandt habe.
Redner bemerkt, daß Bismarck noch nach seiner Entlassung
amtliche Aktenstücke habe veröffentlichenlassen.

Abg. vonKardorf (Rp .) hält den Antrag für durch
aus angezeigt. Die Commissions-Verweisung wird abgelehnt.

Es folgt die Berathung des Antrages Agster (Soz .)
betreffend Vorlegung eines Gesetzentwurfes zwecks Errichtung
obligatorischer Gewerbegerichte und Erweiterung der Competenz
derselben auf Handelsangestellte, Gesinde, sowie land- und forst
wirthschaftlicheArbeiter und zwar überall ohne Rücksicht auf
das Geschlecht.

Abg. Zubeil (Soz .) empfiehlt den Antrag . Inzwischen
ist ein Antrag Trimborn -Hihe (Ctr .) eingegangen.

Abg. T r i m b o r n (Ctr .) begründet seinen Antrag und
befürwortet dabei noch zwei Detail -Forderungen seines An¬
trages. Hierzu bemerkt

Staatssekretär Nieberding,  die Verhandlungen über
die Frage kaufmännischerSchiedsgerichteseien noch nicht abge¬
schlossen.

Abg. Freiherr v. Stumm (Rp .) erklärt, er und seine
Freunde würden keinem Gesetze zustimmen, welches der Macht
und der Autorität der Sozialdemokratie neue Nahrung gebe.

Nach wetteren kurzen Bemerkungen der Abgg. Hilbeck
(ntl .) und Schräder (freist Vergg.) tritt Vertagung ein.

Morgen 1 Uhr. Tagesordnung : Etat des Reichsamts
des Innern.

Schluß 6z Uhr.

A «S der Umgegend«
Vom Lande, 18. Jan. Mit einer gewissen und bercch

tigten Besorgnis sahen unsere Aepfelweinverchrer  im Vor,
jahre in die Zukunft, da unsere Gegend bekanntlich fast nichts an
Acpfcln lieferte. Dessenungeachtet hat doch fast jeder Wirth seinen
Bedarf mit fremdem Obst gedeckt. Der diesjährige Acpfelwcin ist
dementsprechend verschieden. Man findet recht guten, der dem ein.
heimischen von früheren Jahren die Spitze bietet, man findet aber

Jungen in den Unterleib. Er wurde schwer verletzt in- Tchw,»«.
Haus gebracht. ^

sb . Biebrich , 18. Jan . Seit heute Mittag hat der
den Fußweg vor dem „Hotel Nassau" überfluthet  £

Ob-rrhein wird bedeutendes Steigen g-mch.
und dürfte morgen auch hier infolge der zu erwartenden wchraH

zum Thkil unter Wasser
Schon jetzt finden sich viele Zuschaueram Rheinufer ein, di S
Wachsen und den vorbeitreibenden Gegenständen Zusehen.

auch, und zwar mitunter in Lokalen ersten Ranges , recht schlecht̂ r Kestert , 18 . Jan . Wegen besonderer Aufmerksanilen
Letzteres mag seinen Grund eineStheilS dann haben, daß er durchl^ renste ist dem Bahnwärter Schlaadt  von hier von derckr-_ dl *. *>*«*• winin4i »■»nrn ^Pnmmprt isst h/ife hJp Hsoiikos horm/Tv *™nn *>rri » (.Wa!Sfw»1«k „ . .. _ w

$imTransport gelitten, oder, wo« auch vorgekowmcn ist, daß die Aepfcl
zU spät bezogen und die Aepfelweinsabrikationin den November,
a sogar in den Dezember hineinkam. Ein Glück für solche Wirthe,

daß wir einen gelinden Winter bekommen haben; denn wenn zur
Zeit der Gährung harte Kälte eingctreten wäre, dann hätte die
Qualität bedeutender gelitten. Der Preisaufschlag ist meist gering,
was seinen Grund darin zu suchen hat, daß die fremden Aepfcl
meist sehr billig waren, so daß in einzelnen Fällen die Fracht inehr
kostete als die Waare selbst. Hoffentlich bringt »Ns dieses Jahr
wieder unfern altbewährten, einheimischen Astheimcr.

* Sounenberg , 19. Jan . Um allen Anforderungen gerecht
zu werden, hält der rührige Wirth des Hotel. Restaurants
„Wil  h e l m s h ö h e" (Jean Dierucr) am Freitag, dcn20. d Mts .,
ein zweites Schlachtfest  ab . Wünschen wir dem schönen
Unternehmen ein recht vollbesetztes Haus durch zahlreichen Besuch
von Nah und Fern.

\V . Rambach , 18. Jan . Der 15jährige Eobo des Christ.
Momberger trug eine» geladenen Revolver in der Tasche. Durch
irgend einen Zufall ging ein Schuß los und die Kugel fuhr dem

vom Gebirge her treibt der Rhein weggerisseneTheile von'eteo»
Geländern rc. Die Schifffahrt  wird voraussichtlich nioraTn
wegen Hochwasser eingestellt. a“

X Mainz . 18. Jan . Uebcr den gestern gemeldeten Damm.
6t ^ -t?. n0dÜ* o!8EnbtS  *u beichten . Der Damm, der nur1
angeschurtetem Kies besteht, wurde erst vor einigen Tagen von btr
Regierung abgenommen und für gut befunden. Als gesternB-r.
mittag ein aus fünf Wagen bestehender Materialzug über de»
Damm auf die Jngelheimer Au« fahren wollte, ging derselbeä

„auseinander, die fünf Wagen mit der Lokomotive wurden inj
Wasser geschleudert, wahrend es dem Bedienungspersonal d&fliik

,9 eIan9- sich durch Abspringen zu retten. Nur der Führ«
hatte einige Hautabschürfungendavongeiragen, auch wurde feint
Laschenuhrin die Fluchen geschleudert. Der Damm war von dm
Wasser unterspult worden und zeigt auch jetzt auf seiner garnt»
Lange bedeutende Einsenkunqen. Der ganze Zug liegt auf tre
öeite im Wasser und bietet einen sehr pittorisken Anblick. Dir
Wasser war seit voriger Woche um etwa 2 Meter gestiegen D-
Stadt ist für den Materialschaden versichert. Gestern Nachnutt-i
fand sich auch die Untersuchungsbehörde an der Unfallstellc ein.

X Flörsheim , 17 . Jan . Wie vorauszusehen, wurde achrs
Herr Lorenz Schlei dt zum Bürgermeister einstimmig wieda-
gewählt.
, . _ B- Wicker , 18. Jan . Bei der letzten Jahresabrechnung dik
hiesigen Mannergesangvereins „H a r m o n i e", die unter ben
Vorsitze des Präsidenten Herrn BäckermeisterEhr. Flick a&aelegt
mürbe, stellte der Kassierer Herr Peter Bolz  folgendes Resnlint
fest. Die Einnahmen pro 1898 betrugen rund 300 Mk., die to
gaben, welche ausnahmsweise etwas hohe waren, 284 Mk. 36 Pf,
sodaß noch ein baarer Kaffenbestand von 16 Mk. 54 Pf. verblich
Außerdem hat der Verein noch 155 Mk. 25 Pf . auf der Spar-
kaffe zu Flörsheim verzinslich angelegt, sodaß sich das Vermiigm
des Vereins zur Zeit mit dem gcsammtcn Inventar excl. der Fahne
auf ungefähr 350 Mk. beläuft. Die Zahl der Mitglieder beträgt
52 und zwar 26 aktive und 26 unaktive. — Die im vorigen Jahn
von der Lehrerin Frl . K u h in ihrer Schule gegründete Pfennig-
s p a r ka s s e ergab in dem verflossenen Jahr ein recht hübsche;
Resultat, woraus man sieht, wie doch aus wenigem ein viel werdm
kann. Die Sparpfennige sind seit Neujahr auf der hiesig«!
Reiffeisen'schen Sparkasse verzinslich angelegt. Die 45 von dem
Kassierer der genannten Kaffe Herrn Paul Schalk eingerichtete»
Conto's betrugen am 1. Januar d. Js . zusammen 268 Mk. 65 Pi.
— Herr Landwirth Kaspar Nauheimer  verkaufte gestern sei»!
in der Hintergaffe belegen« Hofraithe an den Landwirth Herrn
Franz S t a a b zum Preise von 7400 Mk.

§ Idstein , 18. Jan . Wegen ausgebrochener Maul- und
Klauenseuche wurde zu Beuerbach (nicht Bechstein,  m
zuerst gemeldet) die Gemarkungssperreamtlich angeordnet.

E Igstadt , 19. Jan . (Versammlung.) Im Saale d!
Herrn K l e i n s chm i d t dahier findet am Sonntag , den 21
d, Mts ., 3 '/g Uhr, eine Versammlung des 13. Bezirksvereins statt.
In derselben wird u. A. Herr Kreisobstbaulehrer G robben-
Wiesbaden  einen Vortrag über Obstbau halten. Die Mit¬
glieder des Bezirksvereins und alle sonstigen Interessenten sind z»
dieser Versammlung sreundlichst eingeladen.

§ Wildsachsen , 18. Jan . Ebenfalls an das für da» fog-
blaue Ländchen projektirte Eisenbahnnetz angeschlossen zu werde»,
bemüht sich auch der Besitzer der hiesigen E i s e n stc i n gruben.
Daß der Betrieb dieser Gruben seither nicht erweitert wurde, lag
einzig und allein an den schlechten Wegen zur nächsten Eisenbahn¬
station. Während bei trockenem Wetter regelmäßig zwei Waggons
täglich verladen werden, muß bei nassem Wetter der Transport per
Achs- ganz eingestellt werden. Die Eisensteinlager in den betrieben-»
und in den noch brach liegenden Gruben sind nun so starke, dad
der Eigenthümer eine 4 - 5sache Förderung auf lange Jahre garan-
tiren kann und wird, falls eine Bahn durch das Gruoengebiet g«
baut würde. Die Süddeutsche Elsenbahngesellschaftin Darmsi»°t
hat dem Grubenbesitzerauf ein diesbezüglichesGesuch auch
sagt, die Verhältnisse genau zu prüfen und gegebenen Falles «ne
Verbindung Ländchesbahn—Staatsbahn , etwa mit den Endstation«
W a l l a u und Niedernhausen,  in ihren Plan aufzunehwen.

X Schierstcin , 18. Jan . Anläßlich des heute siattfindw°»
25jährigen D i e n stj u b i l ü u m s des Herrn Pfarrer W en}°‘
brachte diesem gestern der Evang. Kirchengesangverein ein Ständch«»
— Zur Zeit findet hier eine neue Taxation der  G r un '
stü cke durch das Feldgericht statt wegen der Veranlagung
Vermögenssteuer. Die Taxation soll alle 3 Jahre erfolgen.

□ Schlangenbad , 18. Jan . Der Nass. Comuiunalverdan«
beabsichtigt die Herstellung des zur Kleinbahnsiation fü9« »° .
Fußbanketts als Fortsetzung der Akazienallee. Da der W-g °
Regenwctter oft unpassirbarist, so dürfte diese Absicht überall Mi
freudige Zustimmung stoßen.

X Laugenschwalbach . 18. Ja ». Unterhalb des
thors fand man heute Morgen in der stark treibenden Aar°
Leiche des seit Montag vermißten C. Heiman » «"*
Brcitbardt.

X Riid - Sheim , 18. Jan . Am nächsten Montag bringt da-
Wiesbadener  R e s i d e n z t h c a l e r - E n s e m b l e « •
Turnhalle den Jacoby'schen Schwank: „Die Sünden der
zur Aufführung.
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Verwaisung eine Geldbelobnnng zu Theil geworden.
88 Ems , 17 . Jan . In einem Grundstück >>»

,Zimmerthal" ist Silbererz  gesunden worden. Das dcrgn,^
igenthum in diesem Terrain steht der Gesellschaft des Ewftr^

und Silberwerks zu. gl
% Ems , 18. Jan. Heute Morgen4 Uhr war hi-r

kurzer Erdstoß  zu verspüren.

> ' w!

Jurist

Wiesbadener Carnenat.
«aufm

Wiesbaden, den 19. Januar 1899.

Der Katholische Sängerchor veranstaltet Sonntag- ^
29. Januar , in den mit großem Pomp auSgestallete» elekm!°i.
leuchteten Räumlichkeiten
Maskenball. (feiten des Katholischen"Gesellenhauftr

Nach den bis jetzt getroffenen Arrailge»-8
schließen, übertriffk diese« MaSkenfest alle bisher abgehalleIt» ; ,r(
anstaltunge». Ein- eigens zu de», Feste gewählte
vielerlei Ueberraschungen bieten; so z B soll ein Schm9p"° . '»et
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-mt, machen zu dürfen, ferner haben dt« weltberühmten
«Lgerinen aus dem blauen Ländchen ihr Erscheinen zugesagt. Die
Z,men, sämmtiich Kunstcapazitäten, find auf der Durchreise be-

und haben sich nur auf inständiges Verlangen der Ber-
snüglings-Commission bereit finden lassen, kurze Zeit in unserer
Wichen Bäderstadt zu verweilen. Außerdem bat sich der weit
Aar die Grenzen der Vaterlandes bekannte Thierbändiger
Kr. Angela ntig?,tieftet. Er will mit feiner Menagerie, enthaltend
Löwen, Tiger, Affen re., eine Extra-Vorstellung, speziell den Be»
stchern des Maskenballes, geben. ES würde zu viel Raum be¬
anspruchen, wollten wir die vielen sonstigen Ueberraschungen den
steiften Lesern noch kundgeben. Möge deßwegen die Parole der
Anhänger und Freunde des Chores am 29. Januar heißen: Auf
-um Maskenball!

* „Mackiancr " heißt die Gesellschaft, die am Montag Abend
tm Cafs Mack ihre erste earnevalistifche Sitzung mit großartigem
(frfoig abfitelt; war auch das Lokal durch Entfernung einer Scheide-
mnd doppelt so groß wie früher hergerichtet, es blieb für eine
solcheSitzung doch entschieden zu klein. Die Leitung lag in Hän¬
den des Herrn L. Wolfert,  dessen Witz und Humor nur so
Pöbte und die Lachmuskeln aller Anwesenden in steter Thätigkeit
biilt. Es würde zu weit führen, alle die Einzelheiten aufzuzählen,
Siel Freude und Jubel erwirkte das Erscheinen eines Narrhalla.
A-thsmitgliedeS, das die Grüße der Narrhalla in humoristischer
Seife darbrachte. Der gute Verlauf veranlaßt uns . auf die dem¬
nächststattfindende zweite Sitzung der Mackianer hinzuweisen, die
dnrch das Auftreten eines Lokal-Berichterstatters und des Bierreche
»ochbedeutend amüsanter werden soll.

* Maskenball im Kurhanse . Die Kurverwaltung wird
heidem voraussichtlich außerordentlich stark besucht werdenden zweiten
zießen Maskenballe am Sonnabend dieser Woche eine Einrichtung
ntfitn, die jedenfalls allgemein willkommen geheißen werden wird
Erfahrungsgemäß reichen gerade bei diesem Balle die Restauraüons-
file nicht aus, so daß während der großen Pause viele Besucher
mf einen Imbiß verzichten müssen. Es wird daher diesmal in
diiii Spieliaale des Kurhauses ein kaltes Büffet ausgestellt sein.
Tiefe Einrichtung kann selbstverständlich nur dann während des
» -s aufrecht erhalten werden, wenn das Publikum die Speisen
nnb Getränke nur in dem genannten Raum (Spielsaol) verzehrt
Mb dieselben nicht etwa in die Tanzfäle verbringt, was in keinem
M! gestattet werden kann.

ein

Lokales.
** Wiesbaden , den 19. Januar.

* aMiStljtcrß'rät $ r . Kampmann 'SVeterinär -Klinik
W, Thterpensio» Grimberghe bei Wiesbaden wurde im
Mfloffenen Jahre stark frequentirt und lieferte dadurch'ben Be-
M, bafj die Errichtung des Instituts einem dringenden Be-
Mpliß entsprochen hat. Während der Berichtszeit wurden in
duKlintf  ausgenommen 503 Thiere, während in der Po li-
-ltnik  138 Patienten vorgestellt wurden. Diese Zahlen re-
pnskntiren folgende Thiergattungen: Pferde 85 Stück, Rinder
SStuck. Hunde 527 Stück, Rehe 1 Stück, Katzen 18 Stück,
«Wl7 Stück. Von den in der Klinik behandelten kranken
Steren wurden 376 oder 75 Proz. geheilt, 16 gebessert ent-
W-n, 31 Thiere starben, 81 kranke Thiere wurden als unheil-
m auf Wunsch der Besitzer getödtet. Die kranken Thiere be-
Mcn sich an 4279 Tagen in Behandlung. Wie die Zahlen er-
S-dm, wurde die Klinik am meisten von kranken Hunden belegt.
M Riten auffallend viele Hautkrankheiten constatirt wurden,
^hervorragend erfolgreich haben sich bei Behandlung dieser
2®.te We tadellosen Badeeinrichtungen des tztablissements
Wch». Das Pensionat  wurde von 154 Thieren und

11  Pstrden. 136 Hunden, 6 Katzen, 1 Vogel besucht,
an 2674 Tagen verpflegt wurden. Der Wiesbadener

^lttschutzverein gewährte auf seine Kosten an 320 Tagen 64
L - e Hunden Unterkunft und Pflege. Die dem Institut
Fft krc Thiere, sowohl die kranken als gesunden, ent-

ssrcht allein aus der Stadt Wiesbaden, sondern auch
°cr näheren und ferneren Umgebung, u. A. aus Worms,

SrS ^ ffenBa<^* Frankfurt a. M.. Cöln, Darmstadt.L j1“' >•to-Das höchst modern eingerichtete Institut wurde
MlPi *des Jahres von hervorragenden Vertretern der th'ier-

Mqen Wissenschaft, von Professoren der thierärztlichen
zu Hannover, München, Stuttgart , Berlin, Dres-

"si'chtigt und auch von einem Professor der lcmdwirthschafl-
M Hochschule zu Tokio, einem Deutschen, welcher schon 18

? ai3an aI§ ßê rcr  ist , mit großem Interesse in
, glommen. Von den in Wiesbaden und den be-

Kyfjj”' Kurorten weilenden Badegästen, so von Ihrer
W »l^ Kronprinzessin von Rumänien. Seiner

%n Hoheit dem Großfürsten Michaelowitschvon Ruß-
Mwurden  dem Institut kranke Thiere zugeschickt,
EL * , d>erthvolle, z. B. ein englischer Hund— Aorkshire
St "ss im Werthe von 10 000 M.  Mit bett herrlichen
llhnftu 15 Bebec*ien  Reitbahnen und dem großen Park zählt
1, ®™ * bei Thierfreunden und Sportleuten zweifellos zu
« ^ -nswürhjgkeiten Wiesbadens.

über das Handelsgesetzbuch. Der ersteVor-
1 “Itt6 V 10 beä  Herrn Dr. jur. Fuld  über das neue Handels-
k» itti,? . e am  Dienstag eine zahlreiche Zuhörerschaft,
1 wu die Inhaber der ersten Banken. Fabrikenu. s. w.
sHtrift 13 ° IS besonders erfreulich hervorzuheben, diele ältere
i Stiot, ? Unb  Buchhalter bemerkten, im Saale der Loge
' ®etr  Dr . Fuld behandelte in seinem ersten
Hjf'J» öa§  Firmenrecht. Er erörterte zunächst den Begriff

^ ^ Wanns,̂den das neue Handelsgesetzbuch unter Zugrunde-
Utft, ^Tätigkeiten, Welche gls Handelsgewerbe anzusehen

.umgrenzt, als bisher geschehen, untersuchte dann
tbiuivi? b’e Grenzen, welche den Voll-Kaufmann von dem

ber ein Handelsgewerbe als Nebengewerbe betreibt,
?ei>i" b̂ Handwerker und Minder-Kaufmann scheiden,

Ausführungen über die Pflichten des Kaufmanns
M^ b̂ew.Handelsregister ging der Bortragende sodann
t l °as eigentliche Firmenrecht. Belehrend war für alle

"E Schilderung, wie da» neue HandelLgesetzbuch den

Grundsatz der Firmenwahrheit viel stärker zur Geltung bringt,
wie das zur Zeit noch bestehend«. Hierbei hatte er auch Ge¬
legenheit, auf das durch das neue Gesetz über die fteiwillige Ge¬
richtsbarkeit vorgeschriebene Zusammenwirkenvon Handels-
registerrichter und der zuständigen Handelsvertretung(Handels¬
kammer) bei Führung des Handelsregisters einzugehen. Nicht
mit Unrecht hofft er, daß Lei einem gedeihlichen Zusammen¬
wirken beider Faktoren manche Vorschriften des Abschnitts des
Handelsgesetzbuchs über das Firmenrecht erst Leben erhalten
werden. Am Schluffe des mit fesselnder Lebendigkeit und"sicherer
Klarheit gehaltenen einstündigen Vortrages ehrten die Zuhörer
den Redner mit langandauerndem Beifallklatschen. Die nächsten
Vorträge werden dem wichtigsten Abschnitt des Handelsgesetz¬
buches über die Handelsgeschäfte gewidmet sein.

* Der Vorschufiderei » hat, dem Beispiele der Reichsbank
folgend, ebenfalls den Zinsfuß  wieder auf 5 pCt. b er a b -
gesetzt.

* Fischkost fiir ' s Militär . Vor längerer Zeit hatten die
größeren Scefischereigesellschafteneiner bedeutenden Anzahl Regi¬
menter in allen Theiten des Reiches Köche zur Verfügung gestellt,
um einen Versuch mit Fischkost als Soldatenernährung
zu machen und die das Küchenpersonal zur Zubereitung anlernen
sollten. Die Versuche sind insofern günstig ausgefallen, als diefischkost sich als nahrhafter und billiger als die jetzt üblicheasernenkost erwiesen hat und zudem' den Mannschaften sehr
willkommen war, Man hofft, dem deutschen Fischhandel mit
diesen Versuchen ein nennenSwerthes Absatzgebiet erschlossen z»
haben.

* VolkSthümliche Kunst . Ist es nölhig, das Interesse
für Werke der bildenden Kunst in weiten Volkskreisen zu erwecken?
Die Diskussion über diese Frage ist bereits geschloffen, Künstler,
Kunstfreunde und Kunstverständigefind sich einig, daß wahre
Kunst keine Spielerei zur Ergötzung der „oberen Zehntausend" ist,
sondern daß es di- vornehmste Aufgabe der Kunst ist, erzieherisch
zu wirken, indem sie den Sinn für das Edle und Schöne im
ganzen  Volke fördert. Oeffentliche Kunstsammlungen sollen doch
gewiß diesen Zweck haben. Es lagern in unseren Museen Schätze,
die zwar Jedermann zugänglich sind, doch erst durch geeignete
Interpretation für weitere Kreise gehoben werden. Die durchaus
günstigen Erfolge, die man in anderen Städten mit derartigen
populären Vorführungen von Kunstwerken hatte, haben den
Volksbildungsverein und den Nass . Kunstverein
zu einem solchen Versuche für Wiesbaden zusammengeführt. Herr
Kunsthistoriker Ohlendorfs  hat es freundlichst übernommen,
am kommenden Sonntag, Vormittags 11'/, Uhr, im Museums¬
saale einen Vortrag mit Demonstration über „LudwigKnaus"
zu halten, Eintrittslarten ü 10 Pfg. sind noch in beschränkter
Anzahl beim Aussetzer der Volkslesehalle(Friedrichstraße 47 I) zu
haben.

* Ethische Kultur . Die Wiesbadener Abtheilung der
„Deutschen Gesellschaft für ethische Kultur" hält ihre nächste Sitzung,
in welcher wiederum über pädagogische Fragen referirt und disku-
tirt werden wird, heute Abend8'/, Uhr im Hotel Tannhäuser,
Bahnhofstraße8 (seitlicher separater Eingang), ab. Gäste, Damen
wie Herren, sind bestens willkommen; Einführung ist nicht er¬
forderlich.

* Der Entwurf zum Preutzische » Staatshaushalts-
Etat sieht auch die Errichtung einer neuen Regicrungs-
r a i hs stel l e zu Wiesbaden vor. Dann sind in ihm 130,000 M.
als lte Rate zu Bauten bei der Lehranstalt zu Geisenheim
vorgesehen. — In erstgenannter Angelegenheit meldet noch ein Be¬
richterstatter, daß in dem Etat für das hiesige Consistorinni
eine selbstständige Direktorstelle  eingesetzt sei. Damit
bestätigt sich eine von unS bereits früher gebrachte Notiz.

* Eine Trunksucht -Statistik . Aus dem Berichte der gestri¬
gen Magistratssitzung geht hervor, daß sich der Magistrat veranlaßt
gesehen hat, auf ein diesbezügliches Gesuch des Deutschen Vereins
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke hin eine Anzahl Brochüren
anzuschassen, in welchen der Genuß geistiger Getränke auf seine
Schäden hin untersucht wird. Interessant dürfte es dabei sein, zu
erfahren, daß man auch hier unter den Votsschulkindern
diesbezügl. Erhebungen angestellt hat, die ergaben, daß 16°/, der
Kinder überhaupt keine Milch trinken und daß unter 42 sich 13
befanden, die an den täglichen Genuß von Bier und Schnaps ge¬
wohnt waren.

* Zur Abänderung des WeingesetzeS . Die Berathungen
der von der Reichsregierung etnberufenen Sachverständigenwegen
Abänderung des WeingesetzeS von 1892 beginnen am 6. Februar
und werden2 bis 3 Tage dauern. Eie finden unter Vorsitz des
Direktors des Reichsgesundheitsamts, Geh. Ober-Regierungsrath
Köhler statt. Aus Nassau sind u. a. die Herren Direktor H. F,
Hummel  s «u. in H o chh e i m a. Rh. und Sekretär der Handels¬
kammer Dr. M er 6 ot als Sachverständige eingeladen.

* Ihre filberne Hochzeit feiern am Sonntag , den 22. d.
MiS., die Eheleute Karl KlöS  und Frau , geborene Kling,
Moritzstraße9 wohnhaft.

* Juformationsgelegenhett . Die Speditionsfirma L.
Rettenmaqer , hier, übersendet uns daS neueste Verzeichniß ihrer
Geschäftsbibliothek. Wir entnehmen demselben, daß die genannte
Firma über eine große Anzahl wichtiger Städteadreßbücher und
sonstiger Nachschlagewerke für Handel und Industrie verfügt und
dieselben Interessenten in i'orem Bureau, Rheinstraße 21, kostenlos
zur Benutzung überläßt. Wir wollen nicht verfehlen, unsere Leser
auf diese Jnsormationsgelegenheit aufmerksam zu machen.

* Zahlt die Steuern . Bis zum 15, Februar muß die
4, Rate der Steuer bezahlt sein, widrigenfalls Mahnung erfolgt.
Um einem zu starken Andrange vorzubeugen, haben sich am 20,
d. M. bei der Kasse einzufinden die Steuerpflichtigen, die ver¬
anlagt sind in den Straßen mit den Anfangsbuchstaben0 , O, E und F,

i Jmkerversammluttg . Unser recht starker Betbeiltgung
der Mitglieder fand am Sonntag die 3. gemeinschaftlicheBersamm-
lNng der Sektion Wiesbaden vom Nass. Bienenzüchterverein und
dem „Bienenzüchterverein für Wiesbaden und Umgegend" in der
Mainzer Bierhalle statt. Unter den anwesenden Gästen befand sich
auch ein hiesiger Regierungsrath. Herr Verwalter A r n st
eröfsnete und leitete die Versammlung. Nach Verlesung des Pro»
tokollS von der vorigen Versammlung gab derselbe einen lieber»
blick über den dermaligen Stand der Bienenvölker und der Arbeiten,
die der Imker jetzt zu verrichten hat. Alsdann hielt er einen
Vortrag über: Nutzen der Bienenzucht zum Wähle der Menschheit.
Es gipfelten seine Ausführungen etwa in folgenden Sätzen: Die
Bienenzucht fesselt ans Haus und erweckt Lust zur Arbeit, sie gibt
Anlaß zum Denken und Betrachten der Natur, führt dadurch zum
Schöpfer all dieser Wunder. Sie bewirkt die Veredelung des
Herzens; sie ist aber auch die Poesie der Landwirthschaft. Einen
materiellen Nutzen gewährt sie dadurch, daß wir nur so den edlen
Neetar überhaupt erhalten können, daß wir ohne sie wohl blühende
Obstbäume hätten, aber keine, »der d,ch nur wenige Früchten ernten

könnten, da eS hauptsächlich die Biene» seien, die die Befruchtung
bewirken, daß ohne Bienen die RaPSernte durch den OrlkSfet vek-
nichtet würde, daß überhaupt allenthalben nur eine spärliche Gamen-
ernke ohne sie zu erzielen sei. Alle seine Behauptungen leitete
Herr Arnst her aus angestellten Versuchen und Beobachtungen, so¬
wohl von ihm selbst, als auch von anderen glaubwürdigen Personen.
Herr Pfarrer Kopfermann  verbreitet sich dann in klaren AuS-
führungen über „Bienenwachs ". (Es ist hier ausdrücklich aus
.Bienen"  zu achten.) Er zeigte, wie daS reine, nur von Bienen
hervorgebrachte Wachs nach und nach von Erd- und anderem
Wachs verdrängt wird. In der Heilkunde gebraucht man eS nutz
noch zu Pflaster auf Wunden. In allen übrigen Fällen ist es
von billigeren Substanzen verdrängt worden. Kerzen aus reinem
Bienenwachs können stch nur noch wohlh. Leute erlauben. Rur
die Malerei und die WachSfiguren-Eabinette sind lediglich auf
Bienenwachs angewiesen. Nach früheren Anschauungen holten die
Bienen daS Wachs fertig in der Natur. Wir müssen die Wachs¬
erzeugung jedoch als ein Verdauungsprodukt betrachten, ähnlich
dem Ansetzen von Fett bei den Schwein«,, . Durch' Mehrgenuß
von Honig und Pollen, als zur Erhaltung des Lebens nothwendig
ist, wird die Biene in die Lage versetzt, Wachs Hervorbringen zu
können. Alsdann gab Herr Kopfermann noch Anweisung, wi« das
Wachs aus den Bienenwaben zu gewinnen sei. Beiden Rednern
wurde reicher Dank gespendet. Auch die Februarverfammlungsoll
wieder eine gemeinschaftliche sein und wieder in der Mainzer Bier¬
halle und zwar am 12. stattfinden.

ss Ermäßigung des Wagenstandgeldes . Der dies«
Tage in Berlin zusammengetretene Ausschuß des deutschen
H a n d e l s t a g es beschästete sich n. A. auch mit dem Antrag«
der Wiesbadener Handelskammer wegen Ermäßigung des Wagen¬
standgeldes für Sonn- und Festtage. Der Ausschuß sprach sich
dahin aus, daß eine Erhebung des Wagenstandgeldesan ge-
nannten Tagen im Widerspruch mit der Verkehrs-
or d n u n g stände. Das Wagenstandgeldsei daher für Sonn-
und Festtage gänzlich aufzuheben.

e. Verunglückt ist heute Morgen ein hiesiger Schlosser-
metster, als er damit beschäftigt war. in feiner Werkstatt Oder-
achter aus geschmiedetem Eisen einzusetzen. Infolge eines Fehl¬
trittes stürzte er von dem flachen Dach« seiner Werkstatt« in den
Hos des Hauses und erlitt dabei «inen Beinbruch.

h. Ein eigenartiger Nngliicksfall passirte gestern Abend
in einer in der Schwalbacherstraße gelegenen Wirthschaft. Der
Inhaber der Wirthschaft war in den Keller gegangen, um ein frisches
Faß Bier anzustecken. In demselben Augenblicke, als der Wirlh
den Keller verlassen wollte, kam der 63jährige Arbeiter Schwab,
der etwas zu viel getrunken hatte, an den Eingang des Kellers,
Um noch einige Worte mit dem Wirthe zu reden. Hierbei verlor
er das Gleichgewicht und fiel die steinere Kellertreppe binab, wo
er mtt gebrochenem Arme liegen blieb, bis er von dem Wirthe in
seine nahegelegene Wohnung gebracht wurde.

* Deutscher Abend . Gestern Abend hielt der „Bereit,
zur Erhaltung deŝ Deutschthums im Ausland" in der Turn¬
halle des Turnvereins, zur Erinnerung an die vor 28 Jahren
erfolgte Gründung des Deutschen Reiches, einen gut besuchten
C om me r s ab. Punkt 9 Uhr wurde derselbe durch emen Fest¬
marsch eröffnete, worauf der Präsident des Vereins, Herr Pro¬
fessor Dr. K u n kl er , das Wort zur Begrüßung ergriff und
den Anwesenden für ihr so zahlreiches Erscheinen dankte. Dann
verbreitete er sich in kurzen Worten über die Bedeutung und das
Ziel des Vereins, wie derselbe suche, die Interesse Deutschlands
und seiner Kinder im Ausland zu heben und zu fördern. Nach
diesen sehr beifällig ausgenommenen Worten trug die Gesang-
Riege des Turn-Vereins das tief ergreifende Iltis -Lied vor
und zwar mit einer solch' vollendeten Schönheit und Präzisttät,
daß ihr reiche Anerkennung gespendet wurde. Als zweiter
Redner erhielt Herr Oberstlieutenant Wilhelms  das Wort
zur weiteren Ausführung über die Bedeutung des Deuts-hihums
im Auslande. Ein Baryton-Solo des Herrn Otto Süße
erfreute dann di« Zuhörer. Herr Präsident Kunkler verkündete
nach diesem Vortrag, daß Herr Hofrath Dr. F a b er das Wort
erhalten habe. Dieser sprach in beredten Worten, oftmals durch
Bravorufe unterbrochen, über die Entstehung des Deutschen
Reiches und wie Deutschland vor 28 Jahren im Ausland und
besonders in Frankreich gestanden habe im Gegensätze zu heute.
Rdener führte weiter aus, wie erbärmlich in den 70 er Jahren
deutsche Sprache und deutsche Sitte im Ausland« danieder¬
gelegen habe und wie mancher Deutsche sich überhaupt von
seinem Vaterlande abgewendet habe. Da stehez. der Eng¬
länder in einem anderen Lichte da, der bei jeder Gelegenheit
und in jedem Lände seine,, Nationalität hoch halte. Ferner
wies er darauf hin, daß an den Grenzen, besonders in der
Schweiz, so viele Flecken seien, die Hilfe bedürften und denen
man helfen müsse, um deutsches Nationalgefühl und deutsche
Gesinnung in die Höhe zu bringen. Schließlich richtete der
.Herr Redner die Vitt« an die Anwesenden, baß das nun folgende
Lied„Deutschland über alles" nicht blos gesungen, sondern daß
die Gesinnungen, di« in diesem herrlichen Liede liegen, auch in
die That umgesetzt würden. Infolge dieses Liedes nun brachte
der Präsident ein Hoch auf das Deutsche Reich aus. Herr In¬
genieur Overmann  feierte in zündeffden Worten den großen,
eisernen Kanzler, der das Deutschthum am besten in den Worten
charakterisirte: „Wir Deutsihen fürchten Gott und sonst nichts
auf der Welt". Nun brachte die Gesangs-Riege wieder zwei
Lieder und zwar: O süße Heimath und Im schönsten Wiesen¬
grunde, um unter Leitung ihres Dirigenten, des Herrn Lehrer»
K. S cha u s , abermals ihre Leistungsfähigkeit zu beweisen.
Anschließend hieran machte der Präsident das Auftreten von
8 Turner bekannt, welche auch alsbald unter den Klangen eines
Turnermarsches aufmarschierten. Es waren dies aus dem
Turnverein die HerrenW. Roßel, W. Kunz, aus dem Männer-
Turnverein die HerrenE. Schwab, W. Riethau, K. Nagel, aus
der Turmrgescllschaftdie HerrenA. Schäfer, A. OchS, E. Kräh.
Die Uebungen, welihe diese am Pferd ausführten, wurden mit
staunender Eleganz zu Wege gebracht und ernteten denn auch
reichen Beifall. Herr SchriftstellerK. S t e l t e r gab sodann
einen poetischen Rückblick auf die Gründung des Deutschen
Reiches. Für dich will ich leben und sterben, mein stolzes
Vaterland, war der Text de» Liede», welche» Herr O. Süße



Seite 4. Wiesbadener General-Anzeiger« Nr. 17.

wieder zu Gehör brachte, dem als Zugabe „Die Krone im
liefen Rhein" folgte. Herr Justizraih Dr. Herz,  gedachte der
Schöpfer des Reiches und erwähnte ferner, wie der deutsche
Turner zwei echte deutsche Eigenschaften mit einander verbinde,
nämlich das Turnen mit dem Gesang. Bekannt sei es ja
Jedermann, was die deutschen Turner dem Deutschen Reiche
seien. Frei sei eine der Devisen der deutschen Turnerschaft und
Freiheit bedeute Einheit. Zum Schluß sprach er noch seinen
Dank dafür aus, daß die Turner soviel zur schönen Gestaltung
des Abends beigetragen habene und widmete ihnen ein Hoch.
Der Präsident machte nun bekannt, die Anwesenden hätten bis
jetzt Gelegenheit gehabt, die Turner nur von der turnerischen
und gesanglichen Seite kennen zu lernen, da aber das deutsche
Volk nicht einseitig sein sollte, so müßte man die Turner auch
von der instrumentalen Seite kennen lernen. Und die Lösung
dieser Worte gaben Pianino-Vortrag. Die Völker in Gefangen¬
schaft in launigen Reimen zu schildern, war Herrn Hofschau¬
spielerP . H eu m a n n be'schieden. Herr L. Hutter,  2.
Vorsitzender des Turnvereins, brachte noch ein Hoch auf die ge-
sammte deutsche Turnerschaft aus. Unter dieser Abwechslung
von Ansprachen, Vorträgen und gemeinschaftlichen Liedern
flössen die Stunden schnell dahin und nachdem die Gesang-
Riege noch zwei Lieder zum Vortrag gebracht hatte, dankte Herr
Präsident nochmals den so reichlich Erschienenen und sprach die
Hoffnung aus, die Freunde des Vereins zur Erhaltung des
Deutschthums im Auslande, noch öfter in so heiterem, fröh¬
lichem und zwangslosem Beisammensein sehen zu können und
schloß die Versammlung mit einem Hoch auf S . Majestät den
Kaiser. So rasch sich auch das Programm abwickelte, wurde
es doch1 Uhr, bis der Commers beendet war. Jeder wird aber
unzweifelhaft, das sah man an den Mienen Aller, das Bewußt¬
sein mit nach Hause genommen haben, einen angenehmen und
gemllthlichen Abend verlebt zu haben, der zugleich einer guten
nationalen Sache gewidmet war.

* Kellrrbriinde . In dem Hause de? Hrn. Kor, Bisin arck-
ring  31 , entstand bente Morgen dadurch ein Kellerdrand, daß
ein Fuhrmann beim Abladen von Kohlen ein Licht umwarf, wo¬
durch einige Gerüthschaften und Stroh, welches sich im Keller be
fand, verbrannten. Durch Mannschaften der städt. Feuerwache
wurde das Feuer bald gelöscht. — Ei» anderer Kellerbrand fand
gestern Abend in einem Hause der großen Bnrgstraße  statt.
Derselbe swurde jedoch von Hausbewohnern noch rechtzeitig unter¬
drückt, ohne daß er größere Dimensionen annehmen konnte.

v Undank ist 'der Wrlt Lohn . Gestern Mittag kam ein
ISjähriges Mädchen in das Haus des Herrn Kaufmanns R. in
der L u i se n str a ß e und bot um ein Almosen. Eine dortsclbst
wohnende Frau gab ihm auch einige Lebensmittel. Die Bettlerin
bedankte sich hierfür damit, daß sie ein paar neue Schuhe, welche
an der Thüre standen, mitgehen hieß.

e Vorboten deS kommenden Frühlings . Gestern
Morgen wurden zwischen Bierstadt und Sonnenbcrg die ersten
Vorboten eines frühen Frühlings, nämlich 50 bis 60 S t a a r e,
gesehen.

* Kaisers Geburtstag . Die n ä d t i s chen Beamten
mit ihren Familien feiern den diesjährigen Kaisers-Geburtstag wie
i n vorigen Jahr - in der üblichen Weise in der Schießhalle unter
den Eichen.

* Gestorben ist im Laufe des gestrigen Tages der Medi¬
zinalrath a. D. Herr vr . med. Fecd. Schüler  im Alter von
90 Jahren.

* Besitzwechsel . Herr Bauunternehmer Philipp Rath
hat das Besitzthum der Frau K a r l W a l t h e r W w e., Geisberg¬
straße 3. käuflich erworben.

* Di« dieswöchentliche Vakanzenlistc für Militär¬
anwärter ist erschienen und kann unentgeltlich  auf unserer
Expedition cingesehcn werden.

* Einen furchtbaren Selbstmordversuch unternahm
beute Morgen die neunzehnjährig- Dienstmagd Elisabeth Scheuerer
ii den, Hause ihres Häfnergasse  wohnenden Bräutigams. Das
Mädchen, das in der Nerostraße bedienstet ist, rieb sich das ganze
Gesicht mit Vitriol  ein . Schrecklich verbrannt schasste inan es ins
KrankenbauS. Dis Liebe soll dabei irgend eine Rolle gespielt haben.

* Kleine Chronik . In vorvergangener Nacht entstanden
in einer Wirtbschaft in der Bahnhofstraße zwischen der Wirthin
und einigen Gästen Streitigkeiten. Im Verlaufe derselben warf
die Wirthin einem ihrer Gegner, einem Schlossergehülfen. ein
Bierglas an den Kopf. Das Ideal einer freundlichen Wirthin
scheint die Dame gerade nicht zu sein. — Uebersahren  wurde
gestern Nachmittag eine bejahrte Dame in der Nikolasstraße von
einem zweispänigen Lastfuhrwerk. Dieselbe erlitt einige Quetsch¬
ungen an den Beinen. Der betreffende, übrigens ermittelte Kutscher
soll nach der Angabe von Augenzeugen nicht die erforderliche Vor¬
sicht beobachtet haben. — Von einem Schlaganfall ge¬
troffen  und auf der rechten Seite gelähmt wurde gestern
Mittag ein in der Oranienstraße wohnender Sattlergehülfe.

Aus dem Gerichtssaal.
Fahrlässiger Bankrott. Der Tagelöhner Franz Grün,

thaler dahier  begründete im März 1897 am Platze, obwohl er
weder kaufmännische Schulung besaß, noch von der Buchführung
auch nur die Anfangsgrllnde verstand, ein Geschäft in alten und
neuen Möbeln und Spielsachen, indem er sich eine Werkstatt
miethete, an derselben eln großes Schild anbrachte und im übrigen
di« Waaren meist bei Auctionen an den Mann zu bringen suchte.
An Baarmitteln besaß er außer Ersparnissen von M. 308 nichts,
Er legte sich lediglich auf den Borg und dabei kam ihm die blinde
Geschäftswuth mancher Lieferanten besonders zu statten. ES wurden
ihm Waaren geliefert, soviel er derselben auch nur haben wollte.
Hauptsächlich„bezahlte" er mit Wechseln, wenngleich auch seine
Wechselkunde aber nur so weit reichte, daß er wußte, am Verfall¬
tage müsse er die Accepte bezahlen. Anfänglich ging das Ge¬
schäft, für das er übrigens eine Gewerbesteuernicht be¬
zahlte, .anz erbärmlich, und Bücher führte er, abgesehen von
einem Taschenbuch, überhaupt nicht; später hob sich der Absatz
etwas, endlich aber sah G. sich vor der Unmöglichkeitder gcschäft-
lichen Wciterexistenz. Execution folgte auf Execution, schleunigst ließ
er sich die nötbigsten Geschäftsbücher anlegen, meldete im Mai v. Js.
seinen Concurs an und bei der Jnventar -Aufnahme ergab sich, daß
M. 1033 Rctivcn über M. 7000 Passiven entgegenstandcn bei
einem Geschäftsuinsatz von etwa M. 6000 pro Jahr . Zunächst
wurde wider Grünlhaler das Strafverfahren eingelcitet wegen be»
rtügcrischen Bankrotts, später aber wurde die Anklage eingeschränkt

auf fahrlässigen Bankrott, auf unterlassene Buchführung und Bilanz-
zichung. Urthcil: 1 Woche Gefängniß.

* Limburg » 18. Jan , Vor der Strafkammer  hatte
sich heute zunächst zu verantworten: 1. Der Landwirth und Bürger¬
meister Franz Josef Fröhlich von Langen dernbach  wegen
Amtsvergehens. Fr . hatte unter einer Anzahl Kaufverträge das
Erscheinen und den Vollzug der Unterschriften von Personen be¬
scheinigt, obgleich die Personen nicht vor ihm erschienen, vielmehr
die Unterschriften auswärts vollzogen waren. Fr . soll sich damit
der falschen Beurkundung, strafbar nach§ 844 Str .-G.-B ., schuldig
gcniacht haben. Das Gericht' erkannte jedoch auf Freisprechung.
2. Die Wittwe Wilhelm Eichhorn von Laubuseschbach  und
ihr Sohn Ludivig Eichhorn dort hatten zwei Grenzsteine ihres
Grundstücks ausgcgrabcn und um 30 bezw. 50 Ctm. in das
Grundstück ihres Nachbars rjngcgrabeu. Wegen dieser Grenzstein¬
verrückung erhielt die Wittwe E. 4 Tage, deren Sohn 2 Tage
Gefängniß. 3. Von dem SchöffengerichtR en n er o d ist der
Louis Fergcr zu Westerburg  wegen wiederholt und roher Be¬
drohung einer dortigen Familie mit 7 Wochen Gefängniß vcr-
urtbeilt worden. F . glaubte zu hoch bestraft zu sein und legte
Berufung ein. Die Strafkammer hielt jedoch die erkannte Strafe
bei der an den Tag gelegten Rohheit für angemessen und verwarf
die Berufung. 4. Verworfen wurde auch die Berufung des
Mctzgergesellen Arthur Tusche aus Breslau  gegen das ihn
wegen Hausfriedensbruch zu 10 Mk. event. 3 Tagen Gefängniß
verurtheilende Erkenntniß des Schöffengerichts Wetzlar.  5 . Die
Berufung des Anttsanwalts gegen das den Feuer-Bcrsicherungs-
Agenten Fr . Schmidt von Lau fdorf  von der Anklage des Ver¬
gehens gegen das Gesetz vom 8. Mai 1837, betreffend das Ver¬
sicherungswesen, freisprcchende Erkenntniß wurde ebenfalls ver¬
worfen.

Water, Kunst und MeiWst.
Wiesbaden, den 19. Januar.

Königliche Schauspiele.
Drei Gäste für die gestrige Aufführung von Wagner's

„Nhcingold ", Herr L i v er INa IIn von hier als Wotan, eine
hohe stattliche Figur , Frl. Johanna Neu meyer  vom Großh
Hoftheater in Darmstadl als Floßhilde und Herr R i e chm a n n
von demselben Theater, der im letzten Augenblicke für den erkrankten
Herrn Schwegler einsprang und den Fafner sang. Daß darunter
der Gesammtcindriick des Ganzen etwas leiden mußte, war zweifei
los und nur die Bereitwilligkeit der genannten Künstler, die Au)
führung überhaupt zu ermöglichen, ließ un§ gerne hie und da ein
Ohr zudrückcn. Hoffentlich geht die catarrhale Zeit bald vorüber.
Was soll das sonst noch werden? *n.

* VIII . CykluS - Konzeri . Das morgen stattsindende achte
Cyklus-Konzert iin K u r h a u se beansprucht nicht nur in Bezug
auf den Dirigenten, sowie die Solistin des Abends, sondern auch
hinsichtlich des Programmcs die ganz besondere Beachtung unseres
musikfrcundlichen Publikums. Herr Professor Dr. Bernhard Scholz
wird außer der Symphonie in 0-ckur von Franz Schubert zwei
Werke eigener Komposition dirigiren und zwar die Ouvertüre zu
seiner Oper „Morgiane" und drei Sätze aus der Orchester-Suite
„Wanderung". Das Programm der Gesangsvorträge ist ein sehr
reichhaltiges. Die König!. Kammersängerin Frau Marie Wlttich
wird die Konzert Arie „Biueta" von V. Lachner und fünf Lieder,
darunter solche von Albert Fuchs, Bungert, Schumann und Strauß
zum Vortrag bringen.

Bon Nah und Fern.
— Trier,  16 . Jan . Einen schrecklichen Tod  fand

in verflossener Nacht der verheirathete Gärtner Joh . Mettlach von
hier. Beim Nachhausegeben kam er bei der Dunkelheit vom Wege
ab, stürzte in die Jauchegrube seines Nachbars und ertrank.
Nachdem die Familienangehörigen die ganze Nacht nach ihm ver¬
gebens gesucht hatte», fand man heute Morgen seine Leiche in der
Grube.

— Berlin,  18 . Jan . Achtzig Setzer des Lokal-Anzeigers
sind ausständig,  da einem Theil derselben verboten wurde,
einem Verbände der Buchdrucker bcizutreteu.

— Paris,  17 . Jan . Die Baumwollspinnerei Offroy in
Malaumay bei Rouen brannte  heule Nacht vollständig nieder.
Der Schaden beträgt 800 000 Frcs. — Bei dem 82. Infanterie-
Regiment  in Lens (?) sind eine große Anzahl Vergiftungs-
erscheinungen  bei den Soldaten festgestellt worden. 80 Soldaten
mußten bereis ins Spital gebracht werde». Die Erkrankungen
werden aus den Genuß schlechter Conservcn zurückgeführt. — Der
Expreßzug von Brüssel ist bei Cbanny entgleist.  Ein Reisender
ist leicht verletzt worden. Ein Hülfszug befördert die Reisenden
nach Paris . _

Handel und Verkehr.
* Wiesbaden , 19. Jan. Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Roggen — M. bis —.— M. Hafer 100 kg 15.00 M.
bis 16.00 M. Heu 100 kg 6.— M. bis 6.80 M. Stroh
100 kg 2.00 M. bis 4.00 M. — Ungefähren waren 9 Wagev
mit Frucht und 25 Wagen mit Heu und Stroh.

ViehhofMarktbericht
für die Woche vom 12. Januar 1898 bis 18. Januar 1899.

Biehgattung
Es waren
aufge¬
trieben
Stück

Dualität Preise

per

von

Mk. ,Pf.

- biä

Mk. |<Bf.

Anmerkung.

Ochsen . . I. 50 kg 67 68
}ioo II. Schlacht- 60 — 65 _

Kühe . . . . I. gewicht. 60 — 62 _
„ . . . f 104 II. 54 — 58 —

Schweine. 660 1 kg 1 OS 1 12
Kälber . . 348 Schlacht- 1 — 1 44
Hämmel . 155 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel . . . 50 Stück 25 — 35 —

Hermann. — Am 13. Jan . dem Mitglied der städt. Curkadch
Eugen Schwieckc. S . Karl Erich.

Aufgeboten:  Der vcrwittwete Schreiner Hubert Seife»
RüdcSheim mit Maria Elisabeth Schallück hier. — Der gabttt,
arbeitet Johann Joseph Herkenroth zu Duisburg, mit Kathach,
Leng hier. — Der Buchhalter am Borschußverein Carl Wagnu
hier, »nt Charlotte Müller hier — Der Posamentiergehülst
Wilhelm Nachbaur hier, mit Elisabeth Bonn hier. — Der Seist,,
fabrikant Johann Baptist Willms hier, mit Anna Maria Send»
zu Mainz.

Verehelicht:  Der Schorusteinfegergehülfe Georg Preißing»
hier, mit Lina Simon hier. — Der TapezierergehülfeWilhelm
Merten hier, mit Amalie Hahn hier. — Der SchutzmannOtt»
Ewert hier, mit Christin» Wirtz hier. — Der Fuß-Gendarm Papi
Schönian zu Mutzig, mit Anna Gictz hier.

Gestorben:  Am 18. Jan . Bahnbeamter Heinrich Völler
aus St . Goarshausen, alt 64 I . — Am 18. Jan . Medizinall,th
a. D. Dr . med. Ferdinand Schüler, alt 89 I . — Am 19. Jap.
August, S . des TaglöhnerS Karl Burkhardt, alt 5 M. — zim
18. Jan . Alice, T. des Stationrassistenten Carl Abraham, altbM.

Königliches Standesamt.

Wiesbaden, den 18. Januar 1899.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Familien -Nachrickteii
Amtlicher AnSzng ans den Ciln ŝta -ds - 91oaistcrn

der Stadt Wiesbaden vom 1» . Januar 188 ».
eboren:  Am 13. Jan . denr Schmiedegehülfcn Bcrnhcrd

Weinert e. S . Wilhelm. — Am 17. Jan . dem Zimmergescllei
Emil Rocke. S . Heinrich. — Am 14. Jan . dem Metzger Wilhelm,
Seulbcrger «. T . Anna Wilhelminc. — Am 17. Jon . den,
Accise-Aufseher Heinrich Zehner e. S . Heinrich Jakob Karl. -
Am 16. Jan . dem Kaufmann Karl Scheurer e. S . Friedrich Karl

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultuögemeinde ( Synagoge Michelsbera)
Freitag Abends 4.45 Uhr.
Sabbath Morgens9, Nachm. 3, Abends5.50 Uhr.
Wochentage Morgens7.15 Uhr. Nachmittags4 Uhr.
Die Gemeindebibliothck ist geöffnet: Sonntag von 10—10.30 Uhr.
Alt-Israel . Cultnsgcm. ( Synagoge Fricdrichstr. 251
Freitag Abends4.45 Uhr.
Sabbath Morgens8.30, Nachmittags3, Abends5.50 Uhr.
Wochentage Morgens7.15, Abends4.30 Uhr.

itkinwu «nd lktzie ViuhiWk».
* Berlin , 19. Jan . Gestern fand bei dem Kaiserpan

im hiesigen Schlosse eine Defilir-Cour statt. — Im Reichst,,«
hat zur zweiten Bcrathung des Etats Prinz Schönaich-Karolch
einen Antrag gestellt, den Reichskanzler zu ersuchen, zur Er¬
richtung eines Göthe-Denkmals in Straßburg den Betrag dm
50 000 M in Form eines Nachtrags-Etats gewähren zu wollen

* Berlin »19. Jan. Auf S a mo a soll bereits ein bluti¬
ger Zusammenstoß zwischen den Anhängern Malietras
und M a t a a f a s erfolgt sein. Wie der Lokal-Anzeiger aus
London  meldet, besagt eine in Melbourne eingetroffene De¬
pesche aus Samoa vom 12. ds. Mts., es habe ein ernstei
Kampf zwischen Malietas Streitmacht und den Anhängern des
Kronprätendenten Mataafa stattgefunden, weil der oberste Rich¬
ter in Sachen der Wahl eines neuen Königs zu Gunsten Malie-
tras entschieden habe. Mataafa sei Sieger geblieben. 3»
dem Gefecht seien 73 Mann getödtet und verwundet worden.

* Paris , 19. Jan . Der Antrag des Senators Bisienil.
den Beschluß in der Dreyfus - Enquete  dem Gutachten
der drei vereinigten Civilkammerndes Cassationshofes zu unter¬
stellen, ist von dem Jnitiatav-Ausschuß des Senats mit 7 gegen
4 Stimmen angenommen worden. Senator Biffenil wird heute
im Senat seinen hierüber verfaßten Bericht vortragen und die
Dringlichkeit für seinen Antrag fordern. — Der Gaulois meldet,
die Criminalkamme-r des Cassationshofes beschäftige sich augen¬
blicklich mit der Frage, welche fremden Offiziere Dreyfus in
Paris empfangen habe.

* Brüssel , 19. Jan . Das Datum der Weltausstellung
für Lüttich ist gestern endgtltig auf das Jahr 1903 festgW
worden.
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Emil Bo m wert.  Für die Redaktion verantwortlich: S 1.0"*
Jaöet Kurz;  für den Jnseratentheil: i. B. Franz  Bieh >>

Sämmtlich in Wiesbaden.
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Keine Anzeige«.
gor Anzeigen für diese Rubrik bitte « wir bis 11 Uhr
vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Mark 500 , 700 . 9 bis
10,000 , 14 - 16,000,
SO— 25,000 und höhere
Kapitalien anszuleihen
durch Car ! Wagner,

Hartingstratze 5.
Immobilien - und Hypotheken-

Geschält . 516
■Kitt Schoukelstuhl 8 M ., ein
L- Ueberziehcr 5 M ., ein hell¬

blaues und ein weißes Damcn-
kleid, jedes Stück5 M. 1921

Hirschgraben 18,
2 . Stock.

SFB

Dr. Kuntze ’s Husten¬
bonbons

empfiehlt : 36 .37
A . Kratz , Songgaffe 26.

1 Küchenschrank,
1 Sviziha»
1 Nachttisch,
1 Anrichte,
1 Parthie Schreiner

Werkzeug 1944*
und versch. Bügelöfen
wegzugshalber billig zu verkaufen.

ßiispndk»18, Pari.
Trauringe

mit eingehauencm Feingehalts
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
simmtliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftraßc 19.
Schmerzloses Ohrlochstechcn gratis

2 3 Zimmer
mit Küche und Zubehör zum
1. Februar zu miethkn gesucht.
Offerten erbeten sub F . K . 12
an die Exped . ds . Bl.

apellenstr. 3 » , HI., 1 einfach
möbl . Zimmer zu verm . 1928

MrWkG 45
Wohnung , 2 Zimmer , Küche,
Keller u . Mansarde auf 1 . April
gu vermiethen . 3865

^kchulbcrg 15 , Grth . p . l. , findet
D , . reinl . Arb . b . Log . 1963

/^ inc d. erst . Leben - -, Bolks-
^ und Kindcrversicherung
sucht einen tücht . Jnspector , sowie
Haupt -Agenten gegen hoh . Gehalt
u . Reisespesen . Auch Nichtfach¬
leute werden berücksichtigt und
ausgebildet . 3868

Off . u . A . 94 a . d . Exped.

f. 2 Pferde , Futter¬
raum rc. nebst Woh¬

nung zu vermiethen . Frankfurter-
straße , Gärtnerei , Wilh . Bonn
(ncb . dem Nass . Bierkeller ). 3869

Colonialwnaren-

in guter Lage , rentabel , zu
verkaufen . Erforderlich

6000 Mark.
Offerten unter 3867 an

die Exped . ds . Bl . 3867

Altes kolb und Mer
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgassc 1,1 Stiege.

Massiv gold.

Trauringe
liesert das Stück von 5 Mk . an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmncksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F.Lehmann, Goldarbeiter
Langgaffe 8 , 1. Stiege,

Kein Laden . i6
eldstr. 22 , Hth. 1 St . r.,

^ erhalten 1 —2 solide Arbeiter
hübsches Logis mit od . ohne Kost.

MnWHk 45
Wohnung v. 3 Zimmern , Küche
und Keller auf 1. April zu vcr-
miethcn. 3866

ehrere Jahrgänge Gartenlaube,
^ ' Fliegende Blätter rc. billig
zu vcrk . Kapellenstr . 8 , II . 1966*

2 Musiker (Clavieru. Geige)
für Sonntag noch frei . Näheres

1967 Frankenstraße 11 , p.
wiefifitt warmer Paletot

vi ' verschiedene Herrcnkleider für
schlanke Figur zu verkaufen . Näh.
1965 Kapellenstr . 8 , 2.

# Achtung! #
Samstag , den 21 . Januar , findet eine öffent¬

liche Versammlung der Steinmetzen Wies¬
badens und Umgegend im Lokale des Herrn Koob
statt, in welcher Herr 'Kraft aus Mannheiin sprechen
tvüd . Der Einberufer . 1957

Der

WieskadmerOeneml-Änzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbadens und der
Umgegend stark verbreitet . Im Nhcinga » und Blauen
Ländchen besitzt der „Wiesbadener General-Anzeiger¬
nachweisbar die ,

größte Auflage aAer Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und sind anch die entferntesten
Leser noch Abends im Besitz - unseres Blattes . In allen
Orten unseres Verbreitungsgebietes baden wir Agenten
angestellt , bei welchen jederzeit auf unser Blatt sür

tzLS" S0 Pfg . monatlich
frei ins Haus abonnirt werden kann.

Filiaien befinden sich in:
Auringea : Pb. Seel gen , Ortsdiener.
Asimannshausen : Schiffer Reichert.
Aumenau : Ehr. Wolf.
Bierstadt : Wilh. He ihn er.
Bleidenstadt : Peter SaufauS.
Braudach : Wwe. Stahl.
Biebrich : Chr. Ruß , Elisabcthenstraße 5.
Breckenheim : Phil. Bohrmann.
Camp : Frau Dorothea Schneider , Rhemstraße.
Canb : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch.
Dotzheim : Joh. Phil. Völpel . Neugaffe4
Eibingen r W. Knauf , RüdcSheim.
Eltville : R. Kunze.
Erbach i. Rheing.: Frau Helene Holz , Neugaffe.
Erbach b. Cambcrg: Peter Stolz.
Erbrnhcimr Wilh. Weber.
Flörsheim : Job. Jung , Walbergaffe.
Franenstein : Jos. Fuchs.
Geisenheim : Andr. Jssinger.
St . Goarshausen : Wwe . Gemmer.
Hahn : Theod. Hölzer.
Hallgarten : Jac Heil.
Hattenheim : Fcrd. Herrmann.
Hahnstätten : G. Fr. H- rman n.
Hvchheim : Frau Wirschinger , Neugaffe 10,
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : Christian Sch aas.
Kestert : Polizeidiener K up.
Kiedrich: Wwe. Fiedler.
Moppenheim : Georg De hl.
Limburg : Frau Seifert , Noßmarkt 17,
Lorch : Jac. Daum.
Laufenselden : Carl Meilinger.
Lg.-Schwalbach : Louis Schätze!
Maffcnheim : Daniel Essig-
Medenbach : Katharine Damm , Wwe.
Naurod : PH. Braun.
Nendorf : Le onh. Eifer.
Nordenstadt : Frau Metz.
Niederwalluf : Jos- Werner.
Niederlahnstein : Wwe. Born , Emserstraße
Niedernhausen : Gg. Kundermann.
Niederneisen : Ortsdiener Weimer.
Niederscclbach : Carl Reiter.
Niedrrselters : Fra» Lotterbach.
Nicderbrechcn: VorarbeiterA da m.
Oberselters : Ortsdiener Jek.
Oberlahnstein : I . H. Gerharz.
Oestrich : R e i n b a r d t , Römergaffe.
Rauenthal : Valentin Ringel III.
Rambach : Carl Stubenrauch.
Runkel : Carl Schäfer , Zimmermeister.
NüdeSheim : Wilh. Knauf.
Sonncnbcrg : Carl Wolfs , Langgaffe 21.
Schierstcin : Wilh. Linkenbach.
ViNmar : Peter Roßbach IV.
Wallau : Feldhüter Gras.
Wehen : Friedr. Feix.
Weilbach : Wwe. Allendorf.
Wicker : Lorenz B a u in a » n.
Winkel : Wwe. Anna Weil.
Wörsdorf : Bangert.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 20 . Januar 1899.

19 . Vorstellung.
25 . Vorstellung im Abonnement 0.

Lohengritt.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : Herr König !. Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Heinrich der Vogler , deutscher König
Lohengrin . . . . . -
Elsa von Brabant . « » «
Herzog Gottfried , ihr Bruder
Friedrich von Telramund , brabantischer Graf
Ortrud , seine Gemahlin . . .
Der Heerrufer des Königs . . <

Sächsische Grafen und Edle . Thüringische Grafen und Edle.
Brabantische Grasen und Edle . Edelfrauen , Edelknaben . Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung : Antwerpen , erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)

Eine größere Pause findet nach dem 1 . u . 2 . Akte statt.
Anfang 6 ' /, Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 10 Uhr.

Samstag , den 21 . Januar 1899.
20 . Vorstellung.

25 . Vorstellung im Abonnement v.

Maria Stuart.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller.

Anfang 6 ' / , Uhr . — Einfache Preise.

MililMkKchllW
Heute Freitag,

den Ly . Januar er ., Nachmittags 2 Uhr an
wagend , versteigere ich zufolge Auftrags aus dem
Nachlasse in der Wohnung

15 Moritzstraße 15
das gefammte vorhandene Mvbliar von 3 Zimmern»
« «che re., als:

Betten , Consolan , Kommoden , Tische,
Stühle , Garnituren , Canapes , Sessel,
Spiegel - und andere Schränke , Blumen¬
tisch, Btldcr .Waschkommode , span . Wand,
stummer Diener , Eckbrett , Kuchen -Möbel
und Geschirr , Bilder nnd sonst Ber-

. schiedenes
"Istntlich meistbietend gegen Baarzahlunq , 574

Wilh . Klotz,
Auctionator u . Taxator.

liesBatf.Krankest-u.$tec6e=teein.
Die ordentliche Generalversammlung findet

Montag , den 23 . Januar , im Deutschen Hof,
Goldgasse 2a , statt.

Tagesordnung:  1 . Aufnahme . 2 . Wahl des Vor
standes , a ) des Directors , b ) der
sechs Beisitzer . 3 . Wahl der Rech-
nungs - Prüflings - Kommission . 4.
Wahl der Kassenrevisoren , b . Ver-
einsangelcgenheiten.

Um zahlreichen Besuch bittet
579 Der Vorstand.

st
Erfolg

haben Sie mit ihren
Inseraten , wenn Sie
die in Mannheim er¬
scheinende landw.
Fachzeitschrift
Wirtschaftliche

Mittheilungen
benützen.
Verbreitet Ober ganz
Deutschland. Inser-
tionspr . 3t>i ' fg .p .eln-
spaltigG Zeile . Ver¬
langen Sie Probe¬
nummer und Inse - .
tionsprospekt.

Herr Ruffeni.
Herr Krauß.
Frl . Mackrott.
Frl . Ouaironi.
Herr Mertens.
Frau Rcuß -Belce.
Herr Greifs.

Residenz -Theater.
Dir . vr . plnl . H . Rauch.

Freitag , den 20 . Januar 1899 .'
148 . Abonnementsvorstellung.

Abonnementsbillets gültig gegen Nachzahlung .'
Zum 10 . Male.

Novität. Fuhrmann Henschel . Novität.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Siebenhaar , Besitzer des Hotels zum Rauten¬

kranz .
Karlchen , sein Sohn . . .
Henschel, Fuhrmann . !
Malchen , seine Frau . . .
Hanne , Magd bei Henschel . .
Bertha . . . . . . .
Wermelskirch , Pächter der Schankstube zum

Rautenkranz . . . .
Frau Wermelskirch
Franziska , deren Tochter : .
George , Kellner.
Walther , Henschels Schwager , Pferdehändler
Grunert , Thierarzt
Fabig , Handelsmann .
Hildebrant , Schmied
Hausse , Knecht bei Henschel .
Franz , Kutscher bei Siebenhaar
Ein Feuerwehrmann . . . . . . .
Das Stück spielt in einem kleinen Badeorte im Hotel zum Rauten¬

kranz . Zeit ; Sechziger Jahre.
Der 1. Akt spielt im Februar , der 2 . im Mai , der 3 . im November

der 4 . und 5 . im folgenden Frühjahr.
Nach dem 3 . u . 4 . Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach s /410 Uhr.
Samstag , den 21 . Januar 1899.

149 . Abonnements -Vorstellung.
Neu st u d i r t:

Madame Sans- Gene.
Lustspiel in 4 Akten von Victorien Sardou ._

Frdr . Schuhmann.

HanS Schwartze.
Sofie Schenk.
Gusti Kollendt.

Hans Manussi.
Clara Krause.
Else Tillmann
Max Wieske.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Alduin Unger.
Hermann Kunz.
Adolf Stiewe.
Carl Heckmann.
Hugo Werner.

Telephon 483. Telephon 453.

Frische grüne Häringe . Frische grüne Häringe.
per Pfd . 20 Pfg . per Pfd . 20 Pfg.

bei größerer Abnahme billiger , ferner empfehle aus frischester Zufuhr
bei billigsten Preisen : lnrothff . Salm per Pfd . M . 1 . 50,
frische» Zauber per Pfd . von 70  Pfennig an , feinste
Rorderncycr nnd Holland . Angelschellfische per Pfd.
von 25  Pfg . an . Cabliau , Merlans , LimandeS,
Schollen , leb. Bachforellen , »cb. Hummer , leb . Hechte,
leb. Schleien , leb , Aal , leb. Barsch , Austern , sowie alle
vest geräucherte und marinirte Fischwaaren.

Job . Wolfes «, Ostender Fischhandlung,
Ellcnbogengaffe 7 und ans dem Markt . 528

WlWllfts-Elöffniliig.
Heute Wirthschafts ' Eröffnung des neuen

Gasthauses

Zu ilm drei fconen ‘‘,
Kirch « - sse 23

verbunden mit Stallung.
Achtungsvoll

„7 Fritz Mack*

tr

Druck -Ausschuss
schönes weißes Papier , als Einwiekel - Papier für Metzger,
Conditoren rc. verwendbar , billig zu haben.

Druckerei des Wiesb . „ General °An ;eigers,
Marktstraste 30 ( Eingang Neugaffe )
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Wegen Geschäftsanfgabe
Knaule sämmtliche Artikel , als:

federn , Bimmen » Sander , Spitzen,
Schleier.

Sammte , JEchapes , €21a©£- und
Stoffhandschuhe.

Weiss- und Wollwaaren, Kragen und Manschetten.
Cravatten , Stickereien 9 Sesatzartlkel,

Kurzwaaren aller Art. Corsetten etc.,
zu und unter Einkaufspreis . 2<

CI ®ra Dries , Bahnhofstrasse 20.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Veranstalter von steuerpflichtigen Lustbarkeiten

haben vor Abhaltung derselben Anzeige hiervon
beim Aecisamt bei Vermeidung einer Ordnungs¬
strafe bis zu 30 Mark zu erstatten.

Zur Vermeidung von Bestrafungen wird die Ein¬
haltung dieser Vorschrift in Erinnerung gebracht.

Wiesbaden, den 18. Januar 1899.
Ter Magistrat . -

Steuer -Verwaltung.
Heß.

Cognacs, garantirt rein, Flasche von
1.7S Mk . an, Mk . 2 .—,
2 .50 , 8 .—, etc bis zu den
feinsten Marken. 2712

Arbeitsnachweis
6*4

„Wiesbadener Herreml-Anzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
_ AK"  nur 10 Pfg.

ffippac und Rum,
Vanille - und Cacao-

liqueur etc.
Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstr . 3 , nächst der Kirchgasse.

Stellengesuche
,YT*cr b,sorge einem Manne Be-

schäftigung als Aufseher,
Schachtmeisterod. sonstige Arbeit?
Näh . i. d. Exp . d. Bl . 3777

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Verein ffir« tzMciieii
Arbkitsnachmis

„ im RathhanS.
Abtheilung für Männer,

Arbeit finden:
Dreher , Eisen- — Friseure
Glaser —Schlaffer — Monteure
Schmied — Schuhmacher
Malerlehrling
Sattlerlehrling
Schlofferlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreinerlchrling
Spenglerlchrling
Hausknecht.

Arbeit suchen:
Dreher , Holz- — Gärtner
Kaufmann — Kellner — Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler — Schlaffer—Maschinist
Heizer — Schneider —Schreiner
Schuhmacher — Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlofferlehrling
Aufseher — Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener — Kutscher
Fuhrknecht — Taglöhner
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter — Krankenwärter.

stortwayrenvMiig
, Leut« auf Eegel-

schiffe. 1776b
J Brandt , Heucrbiireau,

Altona,  Hasenstraste 18.

Sihtti»ttzkfkllk«
gesucht Rerostr 16. 3811

I. Hamb. Cigarr .-F . sucht
überall Vertreter b. Gastw. re.
Vergüt , b. « . 250 pr. Mon.
Bew . u. E . 2799 a. H . Eisler,
Hamburg. _ • 69/8

JFiir ein ijtcf. Lureau
wird ein flinker junger Bursche als

AmWIfe
sofort gesucht. *

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter W. 400 an die Exped.
dieses Blattes.

S0SSS0SQS
llkin brav « : Junge , welcher
v die Gärtnerei erlernen
möchte, gesucht. Earl PraetoriuS,
Walkmüblstraße 32. 1932

Für mein Droguen - Material,
u . Farbwaaren «Geschäft such« per
1. April «inen 3857

Lehrling
guter Schulbildung.
Vbe. Tadm -, Kirchgasse.

Lehrling
gegen wöchentl. Bcrgülung zu
Ostern gesucht. 1939
Edels’sche Vnchdrnckerei»

Schützenhofstrastc 3.
Nur für Fachleute!

Colporteure 2i Mt.
Siestaverlag, C, 63 Hamburg.

Hin bravrr Jungt
in die Lehre gesucht. / 3864

Franz Funck.
Spengler und Installateur,

Mauergasie  11.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung I. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein«, Haus «, Kinder-,

Zimmer - u. Küchcnmädchen
Monats - u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II.
II . Haushälterinnen

Kinderiräulein
Berkänferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Vertrauens-
Stellung

(als Einkafsierrr , Kaffcn-
bote ober dergl.) sucht ein Mann
von 40 Jahren , der auch bis jetzi
in bevorzugter Stellung war , vor¬
zügliche Zeugnisse besitzt und
Eaution stellen kann. Gest. Off.
unter 91. lOO an die Exped.
dieses Blattes erbeten. 1951*

Nerfecte Büglerin sucht Be-
schäftigung. Näheres 1952*

faulbrunnenstr . 12 , Dach.

Ein Junge sucht Lehrstelle als

Mliinkchlmiker.
Offerten erbeten unter Chiffre
8 . 900 an die Expedition diese?
Blattes . 3861

rffietttc tüchtige Frau sucht
SL - für Abends einen Laden zu
putzen. Näheres 1947

Walramstr . 17,  1 . Stock.
ffrii gkb. Mädchen sucht zum
^ 1. oder 15. Febr . bei Herr¬
schaft mit kl. Familie als

Mädchen allein
Stellg . Gefl. Off . erb. E. Lingen-
felder , Speyer , Unt. Langgaffe? ».

Pbotographie bitte gütigst in
der Red, ds. Bl . einzuschen. 1962

6>kius von 12 Konzerten untor Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , deu 20 . Januar 1899, Abends 71/, Uhr:

VIII.  KONZERT.
|Leitung : Herr Professor Dr . Beruh « Scholz,

Direktor des Dr . Hoch ’schen Konservatoriums zu
Frankfurt a . M.

S o 1i st i n:

Frau Mari « Wittick (Sopran) , 1
Königl . Hofopern - und Kammersängerin aus Dresden.

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester.

Pianoforte - Begleitung:  Herr H , Spangenberg,
Direktor des Spangenberg ’schen Konservatoriums für Musik

in Wiesbaden.
1. Ouvertüre zur Oper „Morgiane “ . . B. Scholz . '
2. Vineta , Konzertarie . . , ’ , V . Lachner.

Frau W i 11 i c h.
3. Drei Sätze aus der Orchester - Snite

b) Erinnern
B. Scholz.

Heim
für stellen - » . mittellose

Mädchen.
Schwalbacherstraste 68 II.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u. Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachwcir.

Meister, Diakon.

Indjf . TaillkMbejtttiu
für dauernd und Lehrmädchen
gesucht. 1943

Schlichterstraße 11

Mehrere selbstständig « erste
Taillen-

Ardeiterinnen
Stellung

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Januar er . , Vormittags

IO Uhr anfangend, werden im Saale

Zum Rheinischen Hofe
Ecke der Neu - und Mauergaffe dahier:

400 Flasch. Champagner und
400 Liter Weißwein in ver¬

schiedenen Gebinden
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Berfteigernng findet bestimmt statt
und mache Wirthe und Wiederverkäufer
speciell hierauf aufmerksam . 575

Woffenhauptp ArWsvchither,
Herrngartenstraße 12.

• Alb . Fuchs.
. A . Bungert.
Kob . Schumann.
. A . Bungert.
. Rieh . Strauss

Fz . Schubert.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Januar 180 » . Mittags

12 Uhr, wird im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13: ,
1 Wagen, 1 Lchreibpult. LSophas, 2 Kommoden,!
1 Sessel, 1 Nahmaschine, 1 st leiderschranku. A. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden den 19. Januar 1899.

1961 Schwcighöfer , Hülss-Gerichtsvollzieher.

Inden dauernde
hohem Lohn.

bei
3863

«J. Baeharieh.

Bekanntmachung.
Freitag , den 20 . Januar er .. Mittags

12 Uhr , werden im Psandlotale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

1 Pianino, 2 Spiegelschriluke, 3 Kleidcrschränke,
2 Waschkommoden, 2 Vertikow'». 1 Sekretär,
1 Kommode, 1 Consolchen, 2 Tische, 1 Sopha
2 Seffrl. 1 Regulator, 3 Spiegel, 2 Betten^
12 Majolika » Vasen, 12 Stück Blattpflanzen,
1 Oelkamie, 1 Petroleum-Meßapparat und 1 Theke

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 19 . Januar 1899.

680  Eifert , «erichtsvvllzieher.

Wanderuug“
a) Libelle und Wasserfei,
und Träumen , c) Tanz.

4. Lieder mit Klavier:
a) Ueber Tod und Leben ,
b ) Mädehentraum . .
c) »Er ist ’s “ . . . .
d) Frau Maria an der Wiege .
e) Ständchen . . . .

Frau W i 11 i c h.
5. Symphonie in C-dnr.

I . Andante — Allegro ma non troppo.
II . Andante con moto.

III . Scherzo.
IV . Finale.

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 4 M. ; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2  M . 5 « Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

U. Andere öffentliche KeklinntMüchnMu.

ÄMmhch NkOignuiig.
Mittwoch , den 83 . Januar er ., Morgens

I I l !hr anfangend, werden im Escher Gcmeindewald,
Distrikt „Heide", an der Esch—Jdsteiner BczirksstraA:

4 Eichcn-Stämme von 3,59 Festm.,
214 Kiefern-Stämme von 139 Festm., darunter

schöne Schneidstämme
versteigert.

^ Esch , den 18. Januar 1899.
_ Leichtfass , Bürgermeister. ^

Nichtam tliche  Anzeigen.
Oeffentliche Berfteigernng.

Frertag , den 20 . Januar d. Js , Mittags
12 Uhr werden in dkm Pfandlokal Dotzheimerstraße U/l3
dahier:

1 vollständiges Bett, 1 Teppich, 1 Sopha, 1 Tisch,
1 Kommode, 1 Standuhr u. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 19. Januar 1899.

1 ,L _ _ Schröder , Gerichtsvollzieher, _

MelmKrÄ 34
fütb die Gefchästsränrne der'
^irnta II . W . Erhel petf
1. Juli 1900, evt. auch früher, $
vermiethm.
1968  F . Bidtrf » ^



W ohxumgs -Anzeiger
iÄ unter dieser Rubrik bt* hi a,.HnsertiouSprei» unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten

ytt Zeile. »Wiesbadener General -Anzeigers".
Amtliches Organ der * Stadt Wiesbaden . "W

JnsertionSpreiS bei wöchentlich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abonnent « »

« «MH2 Mark.

Villa Victoria,
Sounenbergerstraste 1 « - gegenüber dem Kurpark. Neu ein-
qerichtet. Ei-gaule Wohnung und einzelne Südzmimer für
§H  Winter frei. _ _ _ __ 3662

Pension Örandpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
für 3593

In - und Ausländer.

Miethsgesuche
8 ohnung
3 Zimmer und Zubehör, auf
1. Februar 1899 zu miethen
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Li. 701 an bei
Expedition dieses BlatteS.

fLine kinderlose Familie sucht
per 1. April eine Wohnung

von2—3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 171  ab-

»geben. 3767

lieihungen

GrosseWohnungl

Hlicokasstr. 24,
herrschaftliche Wohnung, 2. Ober¬
geschoß, 5 Zimmer rc., 2 Balkons,
mit prachtvoller Fernsicht, per
1. April zu vermicthcn. Zu be¬
sichtigen Vormittags von 10—12.
Nah. Biebricherstraße 29. 3835

DiUa Anlome,
Wiesbadenerstr . Sv , zwischen
Sonnenberg u, Wiesbaden, herr¬
schaftliche Wohnung, 5 Zimmer,
Veranda, 2 Frontspitzzimmcr und
allem Zubehör, Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen, für
1200 Mark zu vermiethen. Näh.
daselbst. _ 3606

u meinem Hause ist die 2. Etage
bestehend aus 7 jZimmer.

nebst Zubehör auf den 1. April
rc. anderweitig zu verm. 3775

Fritz Massier.
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

V«lwaßt 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon, im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermiethen. Näh. Part . 3580

MomjklHt 27
ist eine Parterre-Wohnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit
Zubehör u. Gartenbenutzungzu
verm. Näh. Victoriastraße33,
Part ., oder durch

Curl Specht,
3402 Wilhelmstraße 40.

Römerberg 37,
2 St ., 3 Zimmer, Küche und
Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh Webergasse 18. I . 3795
Lteingasse 8 « 2 Zimmer,
& Küche, Kelleru. Mansarde
auf 1. April zu verm. 7369

Hklenrilir. 12, gjf!|.,
Zwei»Zimmer- Wohnung, nebst
Küche und Keller an ruhige Leute
auf 1. April od. früher z. verm.
Näh. Vorderhaus  Part . 3735

1 UslinMg , ^ rr-
Kohlen-Lager per 1. April zu ver¬
miethen. In demselben wird
Kohlengeschästbetrieben. Zu er¬
fragen in der Expedition. 3786

Läden. Biii'eaus.
Schöner Laden

zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826
Ecke Körner - u. Herderftr . 8
ist der

auf 1. April 1899 zu vermiethen.
Näheres Moritzstratze 12,

Beletage._ 3728

Karlstraße 39
sind zwei Wohnungen mit je
2 Zimmer, Küche, eine mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
Vorddrbaus Part , links. 3803

Der Kchilsladm
Michelsberg 20 , nebst

Wohnung, aufl .Januarod .später
zu vermiethen. Näh. 2 St . 2700

Westendstraße 5,
Stb., schöne Wohnung von zwei
Zimmern und Zubehör per ersten
April zu vermiethen. Näh.Vorder¬
haus 1 Stiege. 3815

Albrechtstraße 9,
Mansard-Wohnung, 3 Zimmer
mit Kücheu. Keller bis 1. April
preiswerth zu vermiethen. 3831

Römrrdrrg 30,
Hinterb. 1 St ., eine abgeschloss.
Wohnung, 3 kleine Zimmer mit
Zubehör, geeignet für Wäscherei
auf 1. April zu verm. 3833

Schulgaffe 6,
Neubau, eine geräumige Woh¬
nung von 5 Zimmern, Küche
und Zubehör, im 2. Stock, per
1. April zu vermiethen. 3820

Näheres bei
Willi . Linnenkohl,

Ellenbogengasse 17, i, Contor.

WliWsierg 45,
Ecke Knausstr., Wohnung 2 St.
4 Zimmer auf 1. April zu verm.
Näh. Parterre l. 3825

lliiskr ßmSkch-Wnz1
komfortable5-Zimmerwohnungen
nebst Zubehör und Badezimmer,
2 und3 Treppen, sofort preis¬
werth zu vermiethen. Näheres
Ellenbogengasse5. 3397

Zu mulielhm
°m 1.April ds. Js . im „Roden¬
steiner" 3804
!Wohn.inder3.Etage.
4 Zimmer und 1 Küche mit Glas-
Abschluß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
bes Trockenspeichers. Näheres zu
"fragen bei HcrrnLehrer Schrödzr

Mtselbst.

EMchmjWe 31,
tst die 2. Etage bestehend aus
®Zimmern mit Zubehör aus den
}■ April zu vermiethen. Eiuzu-
I' hen von 10—12 Uhr. 3732

ie Km«»- Md
, jrrtrrßrißr8
™ Wohnungen von 4 Zimmern
w>t Bad, Küche mit Speisekammer

»llem Zubehör aufl .April 1899
m vermiethen. Auch kann die
S»nze Etage in einem abgegeben
""eben. Näheres 3727
.JWorinftrflfte 12 , Beletage.

Friedrichstraße 45
Ahnung i. Vorderh. 1 Etage
°n 4 Zimmern, Küche, Keller

“nu Mansarde aus 1. April zu
. Näh . Part . 3841

WiMbeGr . 8
Part ., eine Wohnung, 5 Zimmer
u. Zubeü. a. 1. Apr. zu vm. 3854

Mittel-Wohnuog.
Neugasse 12,

eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. April zu vermiethen. Näh.
im Laden daselbst. 3745

Steingasse2
ist 1 Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche und Keller
zum 1. April zu vermiethen.
Näheres bei Bender , Weber-
gaffe 45/47.  3845

Leldstraße 17
3 Zimmer, Keller und Mansarde
(Vorderhaus 1 St .) auf 1. April
zu vermiethen. 384?
In meinem Hause dahier sind

mit je 3 Zimmern, Küche und
Zubehör sofort, anderweitig zu
vermiethen. In der 1. Etage
nUrde lange Jahre ein Spezerei-
geschäft mit bestem Erfolg be¬
trieben. Kiedrich , Rheingau,
6g. k/Illnr, Lehrer._1955*

9,
Vorderh., 2 Zimmer, 1 Küche,
Vorderh., Dachl., 1 Zimmer,
1 Küche, Hinterh. 2 Zimmer
1 Küche zu vermiethen. 3793

AlhivalllchMaße 53
Vdh. 1 St ., e. Wohnung von
3 Z., Küche nebst Zubeh. und
Werkstättez. 1. April zu verm.

Näheres 2 St . 8790mageres a «sr.
Lchwalbacherflr. 63, find
-0 Zimmer, Küche rc., per 1.
zu vermiethen

zwei
April
3774

Emserstraße 14
ist eine Souterrain-Wohnung von
2 Zimmern, Küche. Keller nebst
Werkstätte auf 1. April zu ver¬
miethen. 3858

Schulöerg 15,
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche

und Mansarde, 1893*
Gartenbau, 3 Zimmer, Küche u.

Mansarde auf 1. April
zu verm. Näh. Vorderh. Part.

Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
sind sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender i„
Dotzheim. 3862b

Kleine Wohnung.
Steingasse 17,

eine schöne kleine abgeschlossene
Wohnung auf 1. Februar oder
später zu vermiethen. 1940*

Römerberg M.
Ein Dachlogis per sofortz. verm.
Näĥ WeberMsê V̂ T 1896*
Zijeugasse 22 ist im Vorder-
M haus, 1 St ., eine Wohnung
zu vermiethen.  3778

ebergasfe 45/47 , S . I.,
1 Zimmer , Küche und

Keller , auf gleich zu ver-
miethen. 3654
Wellritzstr . 21 e. kleine Man

sardwohnung an ein kinderloses
Ehepaar aus gleich zu ver¬
miethen. 3814

Römerberg 10
sind kleineWohnungen, 1Zimmer,
Küche und Keller, aus 1. April
zu vermiethen.  3752

Lbllbrechtstraste H Wohnung
3 Zimmer und Zubehör,

2. Stock, auf 1. April zu ver-
mietheiz,. Näh.,im Laden. 3763

Frankenstraße9
ein Zimmer u. Küche im Hinter
haus aus 1. April zu vermiethen,
und ein leeres Zimmer auf
1. Februar. 3808

Eine Bäckerei
Schwalbacherstratze 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel» Adolfstr. 14.

MumiliiiÄraßk 8,
Laden und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinstratz « 81 » 2 St.

jivlbmmitnerchk 12,
Ecke Schwalbacherstraße, Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei « . Kilian . 360?

öbl. Zimmer z. vcrmieth
Wellritzstr. 16, 1 St . r. 1906*

Moritzstr. 72 ,Part,r., ein schön
möbl. Zimmer zu verm. 1914

Albrechtstraße 40
Kostu. Logis (Metzgerei). 1919

Kl. SlhavilblnherSr.3
3 St ., schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen. 3433
«Llifabethenstr. 23 2 schön möbl.
^ Zimm.dauerndz. verm. 0452*

Psnst . Herren finden gute Kost u.
^4 LogiS, wöcheml. für 9 M.,
per fof. Hellmundstr. 41,2. 3781

Ein reinlicher Arbeiter erhält
Kok»od Jogis

Wellritzstr . 46 , H. r,
(C,in eins. möbl. Zimmer zu
^ vermiethen. 3770

Wellritzstraße 3b, 1. St . r.
sTiin anständiger Arbeiter findet

gute Kost und LogiS. Wal-
ramstraße 13, Part . 3739

ftifch-Schellfische
empfiehlt

Adolf Genter,Kohohofkraße 12.
Franz BlaHk  Nachfolger.

.. /i
Leben-frische

Schellfische,
Cablian im Ausschnitt, feinsten gewässerten Stockfisch,
Schellfische, mittel 30—35, kleine 25, Bücklinge,
Sprotten, Spickaal, Räucherlachs,Riesenlachs¬

häringe, Rollmops 5 Pfg. 576
Adolf Haybach , “S/SÄ **'
Freitag Abend 5 Uhr: Frisch gebackene Fische.

Richlstr. 2.
Wohnung von 2 Zimmer, Küche,
reicht.ZubehörU-Maschendierkeller
auf sofort oder 1. April zu ver¬
miethen. Näd. 1 St . r . 3731

Adcllikidkkch 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. S^iiersteinerstr. 1. 3746

il^ in schöner, Heller, großer daden
^ in der Nähe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ab preis¬
würdig zu vermiethen 3760

Näh. Metzgergaffe 12 im Laden,
Beugasse 18/20 1. Laden

in. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermiethen
3755 PH . Bücher.

, werden geflochten
iBereinSstr 15

Bestellungen nimmt entgegen
Kuhn, Westendstr. 3, Srb. fi St.
u. Michelsberg5, Laden.  1853*

Knh
zu verkaufen

1960 Waldstraste 2 « .
g în » frischmelkende

Laden mit Wohnnng
(auch für Metzger geeignet) auf
April zu vermiethen. 3840

Näh. Bertramstr. 9 bei Mort.

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung (bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253
ff

Werkstätten etc.
/TKine geräumige Werkstütte zu
*2- vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.

WttMlr, S ’r
miethen Wellritzstraße 19. 3843
Sktiiihtttfl iür 3- 4 4,fetl)e
0DUIUUUS } nebst Wohnung zu
verm. Wellritzstr . 18 3800

Möblirte Zimmer
Schützenhosstr. 2

crhalten anständige Leute Kost
und LogiS. 3629
3wct fol . Gesellen finden

gute Kost U. schönes Logis.
Näh. Schwalbacherslr. 13,vt. 3782

Hobelbänke
gedr.zu kaufen ges. Näh.Exp.1950*

MHdcheu-Peußsugf
Milippsdurg
in Braubauch am Rhein

bei Coblenz.
Allseitige Ausbildung. Tüchtige

franz. u. engl. Lehrerin im Hause,
ebenso HaushaltungS-Lehrerin. —
Sorgsamste Körperpflege. —Vorz.
Referenzen. Pensionspreis 750 M.
36/51 M. Buss « ,

geprüfte Schulvorsteherin.
H. Buss «,

konfervat. gebild. Musiklehrerin.

15«
Agenten

0
ücht

H. postl. Bingen.
Eognacbrennerei

14/7

Intcrhatinii5les

7tcttenm (Wi '>

Hl i, >>«»«!««i

b iii! LAH’t Riu.ijäjiI>3s sr />

dMettsteUe mit Sprung - -- . .
rahmen rc. u. 1 Schneider- t .roaaerIslm »ns nsn»

Nahmaschine wegen Platzmangel - .voo^ oerVohnungmäieoockere
billig zu verkausen bei i Riegler , 5 .»on.5nachauswarlspaBal»
Kl. Weberg. 6, 1. Stock. 1959 teillkisken VVNÄt!

Wo-OWSD»d>»»h

= ^ Wohnungen

zn vermiethen, so iimeriren Sie am erfolgreichsten
uml billigsten im wWohnungs -Anzeiger M
des „ Wiesbadener General Anzeigers “ , r_
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
lichen Organs der städtischen BehBrden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

DflT Der Insertionspreis beträgt Dir
Wohnnngs- Anzeigen pro Zeile 6  Pfg «, hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mart
hei täglicher Aufnahme nur 41 Markpr .Monat.



Se 'te 8. Wiesbadener General-Anzeiger

Totlll-AMttkMf

Rr/ 17.

wegen

Geschiists-Aufgabc:
Mein in Mode - , Manufactur - und Weistwaaren

auf das Beste ausgestattetes Lager, unterstelle ich wegen Aufgabe des
Geschäfts einem

H Total-AusverKauf.H §
Sämmtliche Vorräthe werden zu suss « i-gS « tvbn

lich billigen Preisen abgegeben.

Verkauf nur gegen Baar. «®ss

Anton Reitz,
Kchrrmllmcherstraße 29 , Ecke Mauritius slratze.

2668

Golliaer<£e6 ensoerftdie rungsO imfi
(Älteste u. grösste deutsche Lebensversieher .-Anstalt)

Versicherungsbestand am 1. Dezember 1898 : 750 Millionen Mark.
_Bankfonds am 1. Dezember 1898 : 23 9 4/s Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1899: 30 bis 136 pCt. der Jahres-Normalprämie — je nach dem
Alter der Versicherung.Vertreter in Wiesbaden:

Hermann Hühl , Luisenstrasse 43.
General - Agent der

Kölnischen Unfall-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Köln,
Unfall-, Reise-, Haftpflicht - und Glas-Yersicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Mulot , Bleich¬
strasse 24. 465

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne.

Bureaux Webergasse 8 , Parterre undI. Etage.
Telegramm-Adresse : Wiesbadbank. Telephon-Anschluss 633.

Relchsbank -Crlro -Conto.

Beste Besorgung aller in das Bankfach ein-
fchlagenden Geschäfte.

Annahme von Börsen -Aufträgen für die Berliner,
Frankfurter und alle anderen in - u. ausländischen Börsen.

An - und Verkauf von Staatspapieren , Aktien,
Hypothekenbank -Pfandbriefen , Obligationen , Kuxen
und sonstiger Werthpapiere.

Eröffnung laufender Rechnungen zu den
eoulautesteu Bedingungen.

Verniiethung von feuer- und diebessicheren
Tresors ( Stahlpanzer -Safes ) nach der aller-
nsuesteu Konstruktion , zur Aufbewahrung von Effekten
und sonstigen Werthgcgeustände » unter eigenem
Verschluß der Micther.

Abgabe von Checks utib Tratten auf das Jn-
«nd Ausland.

Auszahlungen an allen Plätzen der Welt.
Ausstellung von Creditbriefen u. Circnlarereditbriefe»

Urnwechslnng fremder Geldsorten und Banknoten
Einlösung von Coupons 14 Tage vor Fälligkeit.

Kostenfreie Berloosungscontrolle von Werth
papieren nach de« bei uns eingelöfteu Coupons. 1812

Gegen Einsen
düng v. 25 Pfg.
i .Briefmark . erf.
Franco - Zusen¬
dung der am
10. Febr . 1899
erscheinenden

Gross .WleS'
batlener

BrUhbninnen - Fast¬
nacht «;-Kreppeizeitung,

27 . Jahrgang 27.
nach allen Weltgegenden d. d.

Herausgeber
J . Chr . Glücklich,

Wiesbaden.
P . 8 . Inserate wolle man

sofort  einsenden . 509

.gassisi
«BJederfderi

£» ■**/ J»

Montag, den 23. Januar 1899, Abends7 Uhr,
im grossen Saale des Curhauses:

111 Verefns-Ccjscert
für 1898/99.

-M-

Ipliipie io buiris

Jaowio durch
jhaudlung'

wtt  8i ~l
Jsd° Bucfcl

Claoitt-1 Polin
Unterricht ertfj. z. maß. Preisen.

-Adolf Ackermann 1923*
Theater -Musiker. Luisenstr. 5.

Hkiroihsgesoch!
Ein junger Manu , Arbeiter

25 Jahre , mit etwas Vermögen
wünscht sich mit einem soliden
Mädchen zu verhcirathen. Off. u.
« . 117 . postl. Riebrich. 1924*

Gilt WiklWost
oder kleines Hotel wird von
einem jungen , tücht., cautions
fähigen Wirth gesucht.Off. unt . H
W. postlagernd Wiesbaden . 1851*

Leitern
für Geschäft und andere Zwecke
RettnngSapparate vorräthig.
Preise sehr billig. 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35.
Echte HarzerKanarien

(gute Sänger ) zu verk. 3345
Kl. Schwalbacherftr. 6, 2 St.

Trockene

Aimmerspahne
zu haben 2832

Moritzstraße 23, Part.

Schuss
Waffen aller

Art
wie : Jagd - u. Scheiben«
gcwehre, Salonbüchsen rc.

zu außergewöhnlich billigen
Preisen . Revolver Mk. 4. —

.höher . I. Weingarten & Sohne,
13686 Düsseldorf.

Man verlange gratis u. frco.
reich illustr. Preisliste.

Zur

Haild-irndNagchAtie
empfiehlt sich 3646
Anna Oesterle , Taunusstr. 38

Colonialwaaren-Geschäft,
rentabel, in guter Lage zu ver¬
kaufen. Erforderlich 5000 Mark.

Näh. u. Nr . 3856 in der Erp.
des Gen.-Anz.

8ohijns tocieen,
Haltbar, erziehlt nur
Kuhns patent, g.
Sadulin . 60 Pfg.,
Kuhns Kräusel-
Pomade - Sadu¬

lin 80 Pfg., von Frz . Kuhn,
Kronenparsüm ., Nürnberg . Hier
bei E . Möbus , Drog ., Taunus-
ffraße, L . Schild » Drog ., Langg .,
W Schild , Drog., Friedrichstr.

Weiß-n.KniltWerri
in feiner, geschmackvoller
Ausführung besorgt billigst

Frau Ott,
3665 Sedaustraft « 6.

C/ECILIEN-VERÜN
H| zu Wiesbaden.
inm
ur
ü
irnluinlmmu
H Dramatischen
jj THEODOR GOUVY.
Sil MITWIRKENDE:
H Frau Dr. Maria Wilhelms von Mer(Sopran),
J| Herr Emil Pinks, Concertsänger aus Leipzig
N (Tenor),
ISS Herr Georg Keller, Concertsänger aus Lud-
2 wigsbafen (Bariton),
iU Herr Willy Metzmacher, Concertsänger aus

Köln (Bass)
und das städtische Curorchester.

Dirigent: Herr Kapellmeister Louis Lüstner.
Preise der Plätze : Erster nummerirter Platz

Mk . 4.—, zweiter nummerirter Platz Mk . 3.—,
Gallerie rechts Mk . 2.—, Gallerie links Mk. 1.60,
Generalprobe Mk . 1.— . Textbücher 25 Pf.

Scenen für Soli,
Orchester

Chor

von

in

*1u
i
i
%
n
I

Die Generalprobe findet am Sonntag, den
22. Januar 1899, Vormittags 114/, Uhr , im grossen
Saale des Curhauses statt . 530

Billet >Verkauf an der Tageskasse des Curhauses.

Feinst. Bandnudeln 22, 24, 30 u. 40 Pfg.
Aechte Eiernudeln 40, 50, 60 u. 80 Pfg.
Ringäpfel 48. 55 u. 60 Pfg.
Apfelschnitzen 30, 40 u. 70 Pfg.
Pflaumen 15» 20, 30, 40» 60 Pfg.
Bruchmaccaroni 28, 30 Pfg.
reinschmeckenden Kaffee» stets frisch geröstet, per Pfund

80, Mk. 1.—, 1.20, 1.40, 1.60

AM Ilayitacli, UellchSrafe 22,
_Telephon 764 . 493

ATENTE
schnell und sorgfältig durchI

RlCHARDLÜOERS,Civil-lngeniear I
in GÖRLITZ. '

iibernud RU
jeden Handwerksmeister und

Gewerbetreibenden!
Klei»

♦ GkjWs-ContriOich♦
für den Zeitraum von 4 Jahren, mit Bilanz für
jedes Jahr. Als UW -- Ersatz für die kauf¬
männische Buchführung , Ausweis vor
Gericht , sichere Unterlage zum Selbsteinschatzei
gegenüber der Steuerbehördeu. s. w. 281«

Nur zu beziehen durch
Alfred Meinhard,

Luiscnftraste  14.

Ifcaelififdie Cultusstmer.
Einzahlungstermin für die letzte Rate pro 1898/99.

20 .—30 . Januar , Vormittags 8 x/2—H Uhr.
_Israelitische Cultnskafft . ^

flMrndUflolt
Walkmiihlstr . 13 w Emserstr - S1

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürftenwaaren , nIS:

Schrubber , Abseife- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- uo»
- - - - ~ - Strohselle »-Wichsbürsten rc., ferner : Fußmatten , Klopfer,

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten,
Rcparatureu gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgcholt undzurückgebracht.

Korb'

wicW
na»



Bezugspreis:
Monatlich 50 Pfg . frei ins Haus gebracht , durch die
Dott bezogen vierteljährl . 1.60 M . excl. Bestellgeld.
■ Eingetr . Post -ZeitungSliste Nr . 61O6.
Wedaction: Marktstrabe30 : Druckerei : Emserstraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Zutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Wiesbadener Anzeigen.
Die öspaltige Petitzeile oder deren Raum 1v Pfg
für auswärts 15 Pfg . Bei mehrm . Aufnahme Rabatt
Reklame : Petitzeile 30 Pfg ., für auswärts 50 Pfg

Expedition : Marktstraße LS.
Aer Ke»erac-A»-eiger ersiüeint ISgNch Aßentzs

Zonntag- in {» et Knsgaöen.
Telephon-Anschlutz Nr. ISS»

General
Drei F r e i b e i l a g e n:

fttutafetttt  N »ter-»N»«g«-Skatt . — J><t Landwirt - . — per Knmarist.
per Keneral-Anzei»«« ili »leralt in Stadt und Land »erlreitet,
und tm Staue » Lti " 'Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
. . . . zi- einaa»
ndchcn besitzt er nachweisbar die größt « A » fta > « alter

Blätter.

Nr. 17. Freitag , de« 20t Januar 1800, XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 20 . Januar l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Antrag des Magistrats auf Verleihung des Ehren¬

bürgerrechts an Seine Excellenz, den Wirklichen
Geheimen Rath Magdeburg, bisherigen Ober¬
präsidenten der Provinz Hessen-Nassau.

2. Neuwahl der ständigen Ausschüsse für 1899 (Bau-
ausschuß, Finanzausschuß, Rcchnungsprüfungsaus-
schuß, Wahlausschuß), evtl, zunächst nur des Wahl¬
ausschusses.

3.  Wahl eines Vertreters auf dem am 23. und 24.
l. Mts. in Berlin stattfindenden Allgemeinen
Preußischen Städtetag.

4 Vertrag mit der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft.
(Berichts der bestellten Commission.)

5. Eine Eingabe des Tünchermeisters Herrn Wilhelm
Jmmel.

6. Das Friedhofserweiterungs- Projekt (Bericht des
Bauausschusses.)

^ Vertrag mit dem Wiesbadener Verein vom rothen
Kreuz über die Stellung von Pflegeschwestern(Be¬
richt des Finanzausschusses.)
Fluchtlinien-Entwürfe, und zwar

a. für das Gelände zwischen Walkmühlstraße und
Aarstraße,

d- für eine Seitenstraße zur verlängerten Parkstraße,
(zu a und b Bericht des Bauausschusses) ,

a. eine Aendcrung der Vorgartenbreite auf der Nord¬
ostseite der Walkmühlstraße zwischen Einser- und
Schützenstraße betreffend.

Ergänzung des städtischen Normal-Besoldungsplanes,
llebernahme des dem Krankcnhause gehörigen Grund¬
stücks Blcichstraße Nr. 3 in die allgemeine städtische
Verwaltung.
Verkauf einer Feldwegfläche hinter der Seeroben-
straße. (Zu 8, 9 und 10 Bericht des Finanz-
Ausschusses).

' Verkauf einer Feldwegfläche am Kaiser Friedrich-
Rmg.

- Magistratsanträge, betreffend die Regelung
jo des Ruhegehalts für einen städtischen Beamten,
J des Witwengeldes für die Wittwe eines städtischen

Beamten.
Wiesbaden, den 16. Januar 1898.

zg. Der Vorsitzende
m “ der Stadtverordneten -Versammluna.

Eadtbauamt, Abth . für GanalisatiouSwesen.
f Verdingung.

Sn* 6 Seiten zur Herstellung einer ca. 73 m langen
dirA?^ Kanalstrecke des Profiles 30/20 om in
dätts Euferstratze , vom Kaiser-Friedrich-Ring auf-

s> sollen verdungen werden.
^ ^Einungen und Verdingungsunterlagenkönnen

ber ^uumittagsdienststunden im Rathhanse,
ia '™et  Nr . 58a, eingesehcn, die Verdingungsunterlagen

°uch von dort gegen Zahlung von 50 Pfg.
a3en  werden.

Henf«Ü^ ßff ene  und mit entsprechender Aufschrift ver-
!iz ^ '"geböte sind bis spätestens Mittwoch , den
tetiü WMnr  1800 , Vormittags 11 Uhr , ein-
itt ßi, » Zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote

genwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.
Vuschlagsfrist: 3 Wochen.

aden, den 17. Januar 1899.
Der Oberingenieur:

Frens ch.

Die Stelle eines Straßenbau.Aufsehers bei dem
hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.

Geeignete Bewerber, welche die theoretische und
praktische Befähigung im Straßen- und Tiefbau durch
Prüfung oder Zeugnisse Nachweisen können, wollen
Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 1. März 1899 beim Stadtbauamt,
Abtheilung II einreichen.

Anfangsgehalt: 1600 Mk. pro Jahr ; künftige Ge¬
haltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf dreimonatliche Kündigung
und ist Pensionsberechtigung mit dieser Stelle nicht
verbunden.

Mllitäranwärter erhalten bei gleichen Leistungen
den Vorzug.

Das Stadtbauamt:
802* Winter.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung des Neuanstriches eines Theiles
des Gartenmobiliars der Kurverwaltung (450
Bänke, 1650 Stühle, 500 Fußbänke und 80 Tische) soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 42,
eingesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
.H . A . 111" versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 24 . Januar 1800 , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Januar 1899.

803a Der Stadtbanmeister: Genzmer.
Steuer für Januar/März 1800 <4 . Rate)

betreffend.
Die 4. Rate Steuer muß bei Vermeidung der

Mahnung p. p. bis zum 15. Februar ds . Js.
bezahlt sein.

Um einem zu starken Andrange vorzubeugen, wird
ersucht, sich wie folgt bei der Kasse einfinden zu wollen:

Die Steuerpflichtigen, welche veranlagt sind in den
Straßen mit den Aufangsbuchstaben
0, D, E u. P n 20. ff

G n 21. ff
HU » 23. ff

K tt 24. ff
L ff 25. „
M ft 26. u. 28. „
N ff 30. ff

0 , P u. Q tt 31. „ u. 2. Februar
R // 3. u. 4. Februar
S // 6., 7. u. 8.

T, U «. V tt 9. u. 10. ff
W tt 11. u. 13. ff

Y, Z und außerhalb des Stadtberings 14. u. 15. Febr.
Die Kasse— Zimmer Nr . 1 — ist von Vor-

mittags 8 '/ü  bis Mittags 121/* Uhr geöffnet, aus
schließlich des ersten Werktages eines jeden
Monats.

Wiesbaden, den 15. Januar 1899.
797a Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Montag , den 25 . Januar d. Js . und die

folgenden Tage, Vormittags O Uhr ansangend,
werden im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraßc7 dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Dezem¬
ber 1808 einschließlich verfallenen Pfänder, de
stehend in Brillanten, Gold, Silber. Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten u. s. w. versteigert.

Bis zum 10 . Januar er . können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬

mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge¬
schrieben werden.

Vom 20 . Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1899.
81 Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für das städtische Krankenhaus

dahier in dem Zeitraum vom 1. April 1899 bis
3l . März 1902 erforderlich werdenden Armensärge soll
im Submissionswege vergeben werden.

Reflectanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift„Submission auf Armensärge" versehen
bis zum Eröffnungstermin, Donnerstag , de»
2« . Januar l. Js ., Vormittags 11 Uhr . in
dem Bureau des städtischen Krankenhauses abgeben,
woselbst auch die Lieferungsbedingungeneingesehen werden
können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
787a Stadt . Krankenhaus Verwaltung.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus dahier sollen nach¬

folgende Wirthschaftsbedürfnissefür den Zeitraum vom
1. April 1899 bis dahin 1900 als:
circa 48,000 Liter Milch, circa

„ 36,000 Pfd. Schwarzbrot,,
„ 5,000 „ Weißbrot,,
„ 1,400 „ Vorschußmehl,

I. u. II . Sorte,
„ 80,000 Stück Milchbrödchen,
„ 25,000 Pfd. Ochsenfleisch,
„ 1,000 „ Kalbfleisch,
„ 2,000 „ Kalbskeule,
„ 3,000 „ Schweinefleisch
„ 500 „ Wurst,

3.000
700
600
500
300
200
500
100
100

1.000
1,000
2,500

Reis,
Würfelzucker,
weißer Zucker,
gestoßener„
Hafermehl,
Hafergrütze,
Gemüse-Nudeln,
Tafelsalz,
Bettstroh,
Harzseife,
Kernseife,
Schmierseife,

500 „ Mandelseife,
3.000 Pfd. Salz,

100 „ Conserven,
200 Stück Citrsnen,

20 Kisten Bückinge,
200 Pfd. Pflaumen,
100 „ Brünellen,
700 Liter Essig (Beste

Qual . Weinessig),
100 Liter Salatöl,

50 „ geläut. Oel,
2.000 „ Petroleum,

„ 2,000 „ geschn. „ 500 Pfd. Erbsen,
„ 600 Pfd.Schweineschmalz „ 500 „ Linsen,
„ 800 „ Nierenfett, „ 500 „ Bohnen,
„ 2,500 Kaffee(gebrannt „ 100 „ Fleischcxtrakt,

oder roh), n 35 „ The«,
„ 1,000 „ Nudeln (unge. ff 20 „ weißer Pfeffer

färbt), (ganz),
„ 100 „ Maggis-Suppen¬ ff 25 „ Stcrnnudeln,

würze, n 20 Tabioka,
„ 300 „ Sago, 15 n Mandeln.
„ 600 „ Gerste, tt 15 „ Cacao,
„ 600 „ Gries, rt 6 „ Chocolade,

800 Pckt. Surrogat,
50 „ Maizena,
50 Pfd. Holl. Käse,
50 „ Münster-Käse,
50 „ Schweiz. Käse

(Emmenthaler)
100 „ Stearinlicht«!,

1.000 Soda,
4.000 Ctr.mel.Steinkohlen,

600 „ Nußkohlen II .,
3.000 „ KnabbelkokS,
3,000 „ Kleinkoks

im Submissionswege vergeben werden.
Reflectanten wollen ihre Offerte verschlossen mit

der Aufschrift„Submission auf Wirthschaftsbedürfnisse"
versehen, bis zum Eröffnungstermin Dounerstag,
den 2 « . Januar 18 » S , Vormittags IO1/* Uhr,
in dem Büreau des städtischen Krankenhauses abgeben,
woselbst die Proben, sowie die Lieferungsbedingungen
zur Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
786a Städtische Krankenhaus-Verwaltung.

Will.Juanlimliaus zu lüiesßafa
Chirurgische Poliklinik!

An allen Wochentagen Mittags von 12—1 Uhr
unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an
chirurgischen Krankheiten leiden.

Eingang durch das Hauptportal.
44 Städtische Krankenhaus -Deputation
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Bekanntmachung.
Für das städiîche Krankenhaus dahier sollen die

in der Zeit vom 1. April 1899 bis dahin 1900 er:
forderlich werdenden Glas- und Porzellanwaaren als -

Wassergläser, Weingläser, Vz Liter-Flaschen, Urin¬
flaschen für Männer und Frauen, Cylinder, Glocken
für Gaslampen, Spuckbecher, Kaffcebechcr, Eier¬
becher, Suppennäpfc, tiefe und flache Teller, Wasch¬
schüsseln, Nachttöpfe, Bettpfannen rc.
ferner circa 400 Meter Putzlcinen

im Submissionswege vergeben werden.
Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen mit

entsprechender Aufschrift versehen bis zum Erösfnungs-
termin, Donnerstag, den 26. Januar 1899, Vormittags
11 Uhr, in dem Büreau des städtischen Krankenhauses
abgeben, woselbst auch die Mustergegenstände angesehen
werden können.

Wiesbaden, den 12. Januar 1899.
878a Städt . Krankenhaus Berwaltung.

Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung
hervorragender Künstler.

Freitag , den 20 . Januar 1899 , Abends 7 1/, Uhr:

VIII.  KONZERT.
Leitung : Herr Professor Dr . Beruh . Scholz,

Direktor des Dr . Hoch ’schen Konservatoriums zu
Frankfurt a. M.

Solistin:

Frau Marie WUtiels . (Sopran) ,
Königl . Hofopern - und Kammersängerin aus Dresden.

Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester.

1. Ouvertüre zur Oper „Morgiane “ . . B . Scholz.
2. Vineta , Konzertarie . V . Lachner.

Frau Wittieh.
3. Drei Sätze aus der Orchester - Suite

.Wanderung “ . B. Scholz.
a) Libelle und Wasserfei . b) Erinnern
und Träumen , c) Tanz.

4. Lieder mit Klavier:
a) Ueber Tod und Leben •
b) Mädchentraum . . .
c) „Er ist ’s“ . . . .
d) Frau Maria an der Wiege .
e) Ständchen . . . .

Frau W ittich.
5. Symphonie in C-dur . . ,

Eintrittspreise:
I . nummerirter Platz : 4 M. ; II . nummerirter Platz : 3 M.;
Gallerie vom Portal rechts 2 M. 50 Pf .; Gallerie links 2 M.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 21 Januar 1899, Abends 8 Uhr,

II . Grosser Masken-Ball
in sämmtlichen Sälen,

Zwei Ball-Orchester,
Saal -Oeffnung 7  Uhr . — Die Gallerten bleiben geschlossen

Anzug : Masken - Kostüm  oder Balltoilette
(Herren Frack mit weisser Binde ) mit karnevalistischem

Abzeichen.
Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker.

Eintrittspreis:  für Abonnementen gegen Abstempe¬
lung ihrer Karten , bis spätestens Samstag , Nachmittag 5 Uhr:

2 Mark ; für Nicht -Abonnenten 4 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

. Alb . Fuchs.

. A . Bungert.
Kob . Schumann.
. A . Bangert.
. Rieh . Strauss

. Fz . Schubert.

Bekanntmachung,
In der alten Kolonnade des Kurhauses ist ein

zwribogiger Laden nebst darüberlicgendem,Wohnraum
ab 1. April 1899 anderweitig zu verpachten.

Die näheren Bedingungen können auf dem Büreau
der Unterzeichneten Verwaltung eingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.
Städtische Kur-Verwaltung:

755a von E b m e y er, Kurdirektor.
Fremden **Verzeichntes,

vom 18 . Januar 1899. (Aus amtlicher Quelle.)
H#*«l Adtar. Curanstalt OlelanmUhle.

Milarg , Kfm . Berlin
Etnptmg , Kfm . Düsseldorf
Siebei , Kfm . Aachen
Philippi , Kfm . Offenbach
Guggenheimer , Kfm.

Augsburg
Wolff , Kfm . Berlin
Hirsch , Kfm . Köln
Lück , Kfm . Herbozhefm
Jacobsthal , Kfm . BerlinEltanbabB-KoUI.
Barsche , Fr . Charlottenburg
Hegelmann , Kfm . Jordanowo
Sturm , Kfm . Nürnberg

Englischer Hof.
Lubszunska , Fr . Berlin
Welt , Droguist Warschau

Grüner Wstd.
Nordmann , Kfm . Paris
Hessen , Kfm . Eilenburg
Stühr , Kfm . Plauen
Stingelwagner , Kfm.

Nürnberg
Kessel , Kfm . Altenburg
Marum , Kfm . Karlsruhe
Mannheim , Kfm . Berlin
Lichtenstein , Kfm . Berlin
Schögel , Kfm . Halle
Lehrburger , Kfm . München
Dahrmann , Kfm . Crefeld
Leininger , Kfm . Nürnberg
Wohlrab , Kfm . Lengenfeld
Kahn , Kfm . Turtenheim

Hotel zum Hahn.
Zing , Kfm . Bordeaux
Deutsch , Kfm . Budapest
Meyer , Kfm . Hamburg
Scherff Diez

Hamburger Hof.
Haenel , Dr . med . Lehe
Sturtz , Fr . Bad Kissingen

Hotel Happel.
Weber , Kfm . Wien
Stern , Kfm . Frankfurt
Strobel , Architekt m. Frau

München
Bangel , Kfm . Erfurt

Hotel Hohenzillern.
Stukr , Kfm . Boston
Thürmer , Fabrik -Direktor

Stuttgart
Kaiser-Bad,

Winterschladen , Kfih . Köln
Hefe! Kaiserhsf.

Langemak , Lt . Marburg
Brenner B .-Baden
Graeub , Kfm . Mülhausen

Goldene Kette.
Nagel , Fr . Hamburg

Hotel Kronprinz.
Floersheim , Kfm. m. Fr.

Bärstadt
Schwarzenberger , Kfm, Fürth

Hotel Minerva.
Kirsch , Kfm . Dusemond

Villa Nassau,
v. Balascheff Russland

Nonaeahaf.
Kraft , Kfm . Hückeswagen
Wolff, Kfm . Berlin
Aron , Kfm. Frankfurt
Krämer , Kfm . Kreuznach
Adelmann , Kfm . Willich
Gerstel , Kfm . Berlin
Winterbauer , Kfm . Nürnberg
Gelinski , Kfm . Berlin
Liesendhal , Kfm . Köln

Hotel Oranion.
Deym , Graf London
Deym , Franz , jun „ Graf

Hohenstaedt
Deym , Ferdinand , Graf Wien

Pfälzer Hof,
Schäfer , Kfm . Frankfurt

Promenade -Hotel.
Levinger , Fr . Frankfurt

Zar gutea Quelle.
Jungest , Bürgermeister

Blaukart
Quellenhof.

Neust , Techn . Erlangen
Zimmermann , Kfm . Mannheim
Meinhardt , Kfm . Hiftig
Scholtz , Frl . München

Rhein-Hotel.
Hilderbrandt , Fr . Berlin
Boucherie , Kfm . Paris
Hooter Amsterdam

Hotel Rose.
Geuter , Kfm . m. Frau

Frankfurt
Lücke , Dir . Moskau

Weisses Ross.
Wallerstein , Kfm . Dresden

Weisser Schwan.
Erichsen , Kfm . Kopenhagen
Müller , Hauptm . a. D. m. Fr.

Stendal
Hotel Sehweinsberg.

Schulte , Rent . Oepal
Nitsoki , Kfm . Breslau
Hegmann , Kfm . Mainz
Ellenberger , Kfm . Kaufungen

Hetel Tannhäuser.
Martin , Kfm . TJlm
Beidenreich , Kfm.

Schmalkalden
Engel , Dr . Strassburg
Dietz , Kfm . Westringen

Tannus-Hotet.
Lunord m. Fr . Paris
Barrer , Offiz. Mainz
Maller , Offiz. Mainz
Mubbnr , Offiz. Mainz
Steinkänder , Offizier

Mühlheim
Hotel Union

Goeldner , Kfm . Magdeburg
Alois , Kfm . m. Fr . Mainz
Bau, Kfm . Göppingen
Kahler , Kfm . Lorch

Hotei Victoria.
Baron Dietz -Zedlitz , Major m.

Fr . Chemnitz
Williams , Consul Hamburg
v. Knoblauch , Major m. Fr.

Homburg
Hotel Weins.

Stoz , Ing . Karlsruhe
Heyden , Fr . Apotheker

Elksleben
In Privathäusern.

Idsteinerstr . 3.
Schmidtborn , Frl.

Saarbrücken
Pension Nerothal.

Besekow , Rittergutsbes . m. Fr.
Uebigau

Taunusstr . 37.
Maxheimer L .-Schwalbach

Taunusstr . 40.
Graf v. Pückler , Offizier

Breslau

Mnkr» Schinken3
fein, mild gesalzen, in Stück von 5 bis 7 Psd., p,

Psd. 57 Pfg ., empfiehlt
Ecke der Karl- u. Adelheidstraße.

Kichert Coblenz Güngerich,Kgl . Oberamtmann
Weil Berlin und Domänenpächter
Ott Gmünd Domäne Mechtildshausen
Weinberger Wien Güngerich , Frau Domänen
Winter bergen Berlin Pächter
Olarsubaek , Fabrikant Domäne Mechtildshausen

Hückeswagen Hetel Einhorn
Berends , Hauptm . a . D . m. Fr. Wagner , Kfm. Neupten

Breslau Löwentlial , Kfm. Berlin
Fischer Berlin Fischer , Kfm. Dresden
Neu Köln Leupold , Kfm. Plauen
Wolfradt , Fabrikbes . Berlin Müller m. Fr. Coblenz
Es ««*- Köln Ahsler , Kfm. Fomenfels

ethnischer Hel. Neus , Hotetbes. Boppard
Fuchs , Kfm, m. Frau Scherer , Kfm. Stuttgart

Krsuznaeh Altritt , Kfm. Mannheim

Die Fremdenliste
U U U Yon Wiesbaden

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General -Anzeiger “ .

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. Civilslandsnachrichten

and die •Rmmtliohen
Bekanntmachungen der Stadt¬

verwaltung
bringt der General -Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General -Anzeiger ab . Der „Wies¬
badener General-Anzeiger “nebst 3 Gratis¬
beilagen wird ,-

rar > ? ^

WSSW

Jedermann frei in s Haus gebracht.

nur 50 Pfg. monatlich
i

Empfehlung.
Empfehle hiermit

vorzügliche Biere
in hell und dunkel , auf Flaschen gezogen. Diese Biere ftnb b«
hervorragender Güte und haben allgemeine Beliebtheit gesund«

Da die Originalfüllung direkt von der Brauerei Walkmitz;
Wiesbaden, erfolgt, so beliebe man Bestellungen nach dorten
bei H. Trog , Aarstratze 11 , machen zu wollen. D

Hochachtungsvoll
H. Trog , Flaschenbier-Großhandlung.

1 Kasten, enthaltend>20/2 Literflaschen, Mk. 2 .40 . Wied»
Verkäufer erhallen Rabatt. _

Wein -Restaurant

99

zur

Sennhütte"
gr . Langgasse 20 Mainz Sr - IiaiigganseSI)

Reine Weinei Flotte BedienungI
Während der carnevalistischen Sitzungen und Bällen8

morgens früh geöffnet._1930*

asken UerleiharW
von|ra«Minna Deiier.

Wegen Ersparniße der Ladenmiethe und Aufgak
meines Geschäftes, bin ich in der Lage, meiner welch:
Kundschaft zu staunend billigen Preisen

Herren-, sowie Hamen-Kostümt
in größter Auswahl, alles neu- renovirt zu verkaufet

Achtungsvoll
Frau Minna Deuer,

_ Friedrichstratze 44 , Stb . 2 Stiege».

Ich kaufe stets
f«  ausnahmsweise hohen Preift«
Gebr. Herren«, Frauen- und Kinderkleider, Gold- uni
Silberjachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtung!«
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

§C3jjf” Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldaasse

Wamsärmel.
DoppcffgcstrickteWamsärmel zu 90 Pfg., sowie ade wöM

Arbeitswämse und Jagdwesten in doppeltgestrickt von l ;»«*
bis zu der feinsten Seidenwolle7 Mk . Größtes Lager i» "
möglichen Wollartikeln . Borräthig nur in der Strickerei w
Wollwaaren Geschäft von Senmaim , Spiegelgaste
dicht an der Webergasse und Ellenbogengaffe ll

Nähmaschinen , Fahrräder , Haushaltung* -
und landwirthschaftl , Maschinen , Schuh-

macher -Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
8 . Rosenau in Hachenburg*

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog.

5 betrogen
tftTeber , dem Nachahmungen und
minderwertige Ptuschfabrikate in die
Hand gestecki werden statt der von Ihm
verlangten echten Lück'schen Fabrikat«
von C . Lück, Colberg , welche gegen Hei¬
serkeit, Husten , namcutlid ) auch für
Kinder er. sich eine » Weltruseö
rrfrenen . Gewöhnlich versichern die
Verkäufer der N a cha h m u n g en, letztere

wären ebenso
gutwle die an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Diesiftun-
wahr . Die

Unkenntnis des Publikums wird von
dielen gewissenlosen Berkitufern viel¬
mehr dazu benützt . Nachahn,ungen zu
verkaufe », «eil daran mehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte L . Lück 'fche Originatsabrikate
»on C . Lück, Colberg und taffe sich im
eigenen Interesse die obige Schutzmarke
zeigen . Wenn  o h n e diese Schutz-
marke . als unecht zurückweiien-

A *Ij. .Flink,
Agentur - u«d

Comtnissionsgeschäft,
^issdadsa,

Oranieustrafie S,
empfiehlt sich zum An - und
Verkauf von Immobilien

WLXZLXXXS
Ein sehr gutes und fein»

Pianirro
aus berühmter Fabrik, nochn*
ist mit Garantieschein billig
verkaufen. — Schriftl. An"
unter B. 50 an die Expedi
erbeten.

*ax _
Zacken , Strümpfe «• 1

in großer Auswahl,
ratur billigst. Maschinen""
M -Wirth , Helenenstr.i l --

Für die Anlage eines ft
Geschäfts mit ffloto«“
werden

10 — 1200 P
«ckucht, gegen gute Zlnsten.
auch Betheiilgung. C>nerl-
B. 100 an die Exped.

Pallst,Betten von3öM-sowie einz. Bettstelle» ^
zu verkaufe». «4 !

Herrngartenstraße 12.

KnSpftrheii, Tf*
10  Mk . : auch Einztlk ^ ,
Bietoriche Schuld ^
straße 13.
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Krersverei« vom rothe « Kreuz für de»

Stadtkreis Wiesbaden.
Einladung

mr Generalversammlung auf Samstag , den
81. Januar 18 » » , Nachmittags 5 Uhr , in das
Sitzungszimmer des Magistrats.

Tagesordnung:
1. Prüfung der Jahresrechnung.
2. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 2. Januar 1898.
394  Der Vorsitzende:

_ v. Jbell , Oberbürgermeister.
Wiesbadener

Militär H>Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 8 « « Mitglieder.

Gewährt Kranken-UnterstützungV« Jahr , pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. —
Bereinsbibliothek. Gesang Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bet den Herren: 1. Vorsitzenden Architekt
Schlink, Sec.-8t. d. 8., Oranienstraßel5, Kassirer Emil
Lang, Schulgasse9, 2. Schriftführer Anton Hof'
mann, Hellmundstraße 12, oder d ren Stellvertreter
Herrn Carl Stauch , Frankenstraße 2l , Christian
Jung, Helenenstraße 12, Carl Meyer , Kirchgasse7.
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins¬
lokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgasse 36.
2382 Der Borstand.

stsmisvbuIl-WklSvkanstsIt
Ciustav Seeger,

Rheinstrasse 56 , H. I. 412

AA/XA . AAAA,

[ Epochemachende Aruhrit
auf dem Gebiete der

( Jeder vorhandene Gasglühlichtkörper wirkt selbst
zündend beim Gebrauch des patentirte« ^

z Draht-Selbstzünders, f
k Des bloße lieberhängen des gebrauchsfertigen Draht- 0
^ zünderbügel« bewirkt allein das Sclbstzünden desrausströmenden Gases jedes beliebigen Gasgtühlicht

brcnners!

Ohne dass : ™k

bei den meisten selbst

nothwendig sind!

PUlan © dass:
^ rundenden Strümvfen. besonder«

kostspielige Apparate

der Glühstrumpf, wie

r
>

. . . . . . _ . >0 flachen zu tragen hat, welche zum rascheren Dcfectwerden
a und Schlechtleuchten des Glühkörpers führen müssen! 0
5 Kfs z » ,̂1 kj« • die vorhandenen Glüh.0 »Fllllt ? lichtanlagen geändert^
h zu werden brauchen. 0C Fnnktionirt mit Sicherheit auf bereits^defecten Strümpfen , 0
f ich» ilfililt Ziludßtztthcit.
gf  Zu beziehen

per Stück Mk. 1.« »
(franko Nachnahme mH.Emballage.WG7> Bei größerer Abnahme Rabatt. "7®

f (xasgliihlicht- Industrie
2 „Msissia“
} Carl Bommert,

Frankfurt a/Main . 1734vwv / 1
KMer Abschlag!
Ma Mälzer Zandbutter per Pfd SV Pf

kgut Gafei -Sutter per Pfd 1 Mir.
"rahm Tafel ttutlrr (das feinste was es nur

giebt) per Pfb MH. 1 80

Krad! Krad!
^«rudrod per Laib Pf . 1«

Krod per Kaib 38 Pf.
Vrißtzrod per Laib 42 Pf.

Consumhalle IahnstraßeL

underl Jahre in ort und Aild
Eine Kulturgeschichte des 19 . Jahrhunderts.

Unter Mitwirkung von Vice-Admiral Reinhold Werner , Major Freiherr von Steinacker , Hermann Bahr,
Gerhard Stein , vr . Max Osborn , Carl Meißner , Balduin Groller , Hans Meriau u. 9.

herausgegeben von
DKK. Ktefa «.

Berlin 1899 (BerlagSanstalt Pallas , Ernst Leonharb).
Eine Kulturgeschichte zu besitzen ist ebenso notwendig, wie etwa der Besitz eines KonverfaÜonsleMonS,

oder eines ähnlichen Sammelwerkes; sie ist zu gleicher Zeit Unterhaltungs- und Nachschlagebuch. Sie bittet
nicht nur eine wahre Fundgrube der Belehrung, sondern wirkt auch spannend. Eine Kulturgeschichte vermittelt
das Wissen, ohne welches Niemand die Gegenwart, ihre Gestaltung, ihre Erscheinungen zu begreifen und F«
würdigen im Stande ist.

Die in durchwegs gemeinverständlicher und gediegener Sprache geschriebene Kulturgeschichte bt&
19. Jahrhunderts „Hundert Jahre in Wort und Bild" von Dr. S . Stefan steht an Wert keiner der
großen und kostspieligen Kulturgeschichten nach. Irgend eine Parteinahme ist schon durch den Begriff
„Kulturgeschichte" ausgeschlossen. Der Herausgeber hat sich im Verein mit seinen Mitarbeiter« lediglich die
Aufgabe gestellt, diejenigen Errungenschaften auf den Gebieten der Technik, Kunst, Litteratur, Gesetzgebung mü>
Wissenschaft zu schildern, welche in ihrer Summe den Begriff der Kultur des 19. Jahrhunderts ausmache«.
Dabei wird von dem einheitlichen Gesichtspunkt ausgegangen, daß Alles, was geschehen ist, nicht eiu Spitt
des glücklichen Zufalls ist, sondern die Folge eiserner Notwendigkeit der Entwicklung vorstellt.

Bisher konnte der Wunsch, ein solches Werk zu besitzen, schon aus dem Grunde nicht erfüllt werde«,
weil kein einziges Buch in abgeschlossener Form die Entwicklung des 19. Jahrhunderts bis zum Abschluß
schilderte; was aber überhaupt da war, war nicht nur veraltet, sondern auch so teuer, daß nur ein geringer
Teil des kaufenden Publikums es zu erwerben in der Lage wäre.

Wir glauben uns daher einen besonderen Dank unserer Abonnenten zu erwerben, wenn wir ihnen ein
mit allen Hilfsmitteln der modernen Druck- und Jllustrationstechnik hergestelltes Werk zu einem überaus
niedrigen Preis bieten. Ganz besonderer Wert ist auf einen reichhaltigen Bilderschmuck gelegt. Die Zahl der
Abbildungen beträgt ü* r 750, die 8 Kunstbeilagen nicht mitgerechnet. Die Bilder sind zumeist nach
zeitgenössischen Originalen hergestellt , darunter nach solchen, die aus dem Archiv des große«
Generalstabs , des Reichsmarine - Amtes , der Polizei - Direktion u. s. w. stammen. Schon dadmch
allein repräsentieren sie in ihrer Vollständigkeit einen hohen, kulturhistorischen Wert. ,x .«« -F

Das Werk umfaßt 800 Seiten Lexikon-Format und ist in einem stilvollen Einband gebunden. Infolge
außerordentlich günstiger Abschlüsse mit der Verlagöanstalt sind wir in der Lage, das Wen, dessen Laden¬
preis 6 Mk . betragen wird

als Prämie für Drei Mark
abzugeben, also für einen Preis, der im Hinblick auf die Stichhaltigkeit und Gediegenheit, die Eleganz der
Ausstattung geradezu überraschend zu nennen ist.
Bestellungen sind au unsere Expedition zu richten, wo euch das Buch zur Einsicht««stiegt.

Für Jeden ohne Unterschied, ob Arm oder Reich,
ob Hoch oder Nieder, ist Rathreiner's Matzkaffee zu

empfehlen, den» der Hauptvoizug dieses nach patentir tem
Verfahren heryestelltrn Fabrikats liegt in feine« gesundheit¬
lichen Verth , wer als Ersatz für de« aufregende» Bohnen»
kaffee den wohlschmeckenden und bekömmliche« Lachremer's
Malzkaffee trinkt, wird bald deffeu günstige« <8nfiuß auf
seine Gesundheit verspüren. Scho« wen« man Rachreiner's
Malzkaffes als Zusatz nimmt, schwächt man die nerven»

«regende Wirkung des Bohnenkaffees wefenKch ab
und nützt dadurch der Gesundheit in hohem Grade.

Schuhmacher-
Artikel , Werkzeuge , Schäften , feine Kalb-
Rind « «nd Sohlleder CronponS

Ausverkauf
zu herabgesetzte« Preisen , wegen Aufgabe
dieser Artikel . 1765b

Otto Engelhard , Hofheim am Taunus.

Die bedeutend vergrößerte

Masßen-AerleilümM
von JTacob Fahr , Bärensteaste 3,

empfiehlt in groster u eleganter Auswahl
Herren- und Damen-Coftüm« , Preis
costüme, Dominos , KrackauzSge, zu den

kiaigfttn» reifen. MS

40 Pf. Garant, reines Schmalz 45 Pf.,
45 , Vorzügl. Süßrahm-Margarine 50 u. 60 Pf„
40 „ „ Baumöl, Rüböl per Sch. 26 Pf.,
22 „ „ Marmelade , 10 Pfd.-Eimer Mk. 2.00,
38 „ „ Limb. Rahmkäse gz.. Mag.-Käsep. Pfd. 24 Pf.,
31 „ Beste Kernseife bei 5 Pfd., BrennspirituS Sch. 17 Pf.,
6 „ Packet Seisenpulver, Beste Reisstärke Pfd. 30 Pf.,
5 „ Holl. Vollheringe, Sardinen Pfd. 30 Pf., Orig..Faß 1.80,

12 „ Garant, gutkoch. Hülsenfrüchte, per Pfd. 12 Pf.,
20 „ Aecht amerik. Platthafer, Reis u. Gerste pr. Pfd. 12 Pf.,
20 „ Suppen- u. Gemnsenudeln bei5 Pfd., Macearoni Pf. 24 Pf.,
12 „ Rechte türk. Pflaumen 15, 20 u. 30 Pf . Apselschnitzen 30 Pf.,
40 „ Recht amer. Apfelringe 50 u. 60 Pf ., gern. Obst 30 Pf.

m J . Schaab , Gradtll-r. 3.
32 Pf. Rechter Malzkaffee mit Zugaben bei 10 Pfd. 30 Pf..
jg „ Zucker, Würfelzucker 26, 28 nnd 30 Pf._ __ _

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kaff« einzelne Milbelftütke , ganze Wohuunps
Ginrichtunge«,Kaffen.EiSschriinke.Pianos .Teppicheurc.
auch übernehm« ich Verst«ige«ungen. Aufträge erledig
ich sofort . 1‘2E
i fceiB«»er, Auctmatsr, MeWllH24
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Jmmobiliemnarkt.
Das Jmmobilien -Geschäst

von I . Chr . Glikcklich, Nerostraß- 2, Wiesbaden, empfiehlt sich
bei An- und Verkauf von Häuser», Villen, Bauplätzen und Ber-

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. f. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr, Garten/Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, qr, Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Villa mit gr. Garten sehr prciswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Villa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten, Näh, durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Villa , in welcherf, Fremdeu-

pension betrieben wird, durch I « Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräuniige Etageu -Villa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet, I . Chr , Glücklich.
Zu verk. kl« Villa , Parkstraße, dito gr. Etageu -Villa , Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa »lit Garten u, cvent, Mobilien

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk, Häuser mit Stallung im Westend sebr prciswerth

durch I . Chr , Glücklich.
Zu verk. Villen » Birrst .- und Alwineustraste , sebr preiswerth

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1S)00 gr Villa , i» w

Hochs, Fremdenpens, betr. wird stk, d, I , Chr . Glücklich,
Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufe » durch
I . Chr . Glücklich.

Bauterrai « im Wellritzthal , an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Ha »tl >mit Wirthschakt , stkäh, durch
I . Chr , Glücklich, Nerostraße 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Bor- u, Hiutergarteu. vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl, Villa , vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Villa Parkstraste mit Stall für 4 Pferdeu, Zubehör, 1 Morgen
Park, zu verkaufen durch I , Chr , Glücklich.

Zu verkaufen Villa Haiuerweg . Näh, durch
I . Chr . Glücklich» Nerostraße 2.

Zu verkaufen Haus für Fremdcnpensio «, Neubauerstr,, durch
I . Chk. Glücklich,

Zu verk, w. Sterbef. Sonneubcrgerstk . Villa über 25 Z.,
Garten, Stall, , List, Centralheizung, Näheres durch

I . Chr. Glücklich.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur. Goldgafse 6.

Stern , * *§ p ff*
Agent für Hypotheken

und Nestkaufgelder.
_ Finauzirungen

Haltestelle der
elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Sterns Jinmobilieii-Agentur,

_ Goldgasse 6._

Jlilku
mit schönen Gärte ««, Nero¬
thal,Bierstadterstr .Gustav-
Freitagstr , Mainzerstr . zu
verkaufe » durch Wilhelm
Schüssler , Jahnstratze 36,
92tffh mit 9 Zimmern u.
'VlWW Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

Wilhelm ^ hüssler.

Villa
cHöhenlage ) fiir 25,0009 « .
sofort zu verkaufen durch
Slei -n 'sJmmobilieN 'Agcu-
utr Goldgafle 6.

mit3 großen Zimmer-Wohnungen
und Garten, nahe der Nheinstraße,
besonders für Beamt- geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelrn Schützler , Jahn-
straße 36, 2. St.

Ein schönes

Etagenhaus,
Nicolaistraste , «velckes eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt » unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnstratze 36.

Villa
mit 18 Zimmer , Sonnen-
bcrgcrstr , schönem Garten,
Familienverhältnisseüalber
sofort zum billige » Preise
vou 54000 Mark zu ver¬
kaufen durch Wild. Schüssler,
Jahnstratze 38.

Villa
mit 9 Zimmern » Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagcn ,mitprächtigem
Obstgarten , zu verkaufen,
auch »um 1, April 1899
zn veriniethen , durch 3720

Wilhelm Schüssler,
JaHnstr . 36.

h.  Veglein , Oranienstraße 3,
Immobilien und Hypothekengeschäft . 389

Verkauf vou Häusern , Billen , Bauplätzen und
Forderungen , Hypotheken für Stadt und Land.

kKine prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheinga» zu
^ verkaufen durch L, Neglein , Oranienstraße3.

HochherrschaMche Kesttznng
(auch vorzügliches Speculationsobjcct) in schönster Lage am Rhein,
unweit Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch 1,. Neglein , Oranicn-
straß « 3
Ilsttsck ÄckN« (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
HtlUIN UNN9 Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Wcinhändler sehr geeignet, preiswerth zn verkaufen. Näh.
durch L. Neglei ». Oranienstraße3.

ß «llf £ n,it  5 -Zimmer,Wohnungcnund moderner Ein-
zlklll " KfilUp richlnng, im südlichen Stadttheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglei « , Oranienstraße3, 1. Stock.
Hans zu verkaufen,

lustige  Zahlnngs-
Oranienilr. 3 288b)

iricgieui, >uxanieniiratje
Saiijtae ZMiskNkthslhlift Kfi

Bedingungen. Näh. durch L. Neglei », Orai

Düs IMllhjiien- Uüd KWLHM-GkHiist
von

Marktstratze 12 , FA;jh 9 <1h ft  WaK  Marktstratze 12.Entrefol, > vliOllM 6b ckllOoll Entresol,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätzeu, s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkaufen:
Mehrere kleine und grotze Bille » »nt Stallung und groß.

Gürten in feinsten Lagen.
Div . kl. Landhäuser zum Preise von 18—20—23—24—27

30 und 40,000 Mark,
6 Ult dlus erster Hand, wegen Wegzug,

AlhillstllN U. zlh . neue elegante Billa mit 35 Rth.
Garten , für 2—3 Familie», für die Brandtaxe zu verkaufen.

Anzahlung 3—4000 Mark. Spcculationsobjckt.
Hochrentableö Geschäftshaus , beste Lage, mit Läden, große

Magazine, Hofraum, Thorfahrt unter günstigen Bedingungen,
Mehrere alte Häuser zum Umbaue » in der Langgaffe
Kirchgasse, Marktstraße, Bahnhofstraße ». s, w,, gegen cincs
Serselben «vird Billa oder gute Hypothek « i«i Zahlung

genommen.
Kleines Haus an der Kirchgasse für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zil verkaufen.
Accker und Bauplätze in allen Lagen billigst. Speculations
Terrain . Ziegeleien , Gärtnereien , Specereigeschäfte,
Hotels , Badhänser , Restaurants , Häuser für Schlosser,
Schreiner , Schmiede , Kutscher, sowie für jeden grotze»
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Accler, Villen und Häuser durchFeilbac&i & Jacob,
Immobilien Geschäft , Marktstr . 12 , Entresol.

Sprechzeit von 81/, —12 und 3—5 Uhr.

Die Iiniuollilien- \\ä Ky-othekttl-Agentur
von I , n , C , Firmenich , Hellmnildstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelungbei An- und Verkaufen, Hypotheken
u, s. w.

Ein prachtv, d. Neuzeit entsprechendes, sehr rentab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist für die
Taxe zu verk, durchI , u, C , Firmenich Hellmiindstraße 53,

fftl ' Anna mit  gutgehendem Drogucrie-, Material- und Farb-I?l»«i AfUilo waarengeschäst sofort zu verkaufen durch
I . und C. Firmenich , Hellmundsiraße 53.

Zwei prachtv. renlab, neue Herrschastshäuser , ob. Adelheidstr,
zn verk. durch I , n. C . Firrnenicy , Hellmiindstraße 53.

Eine ganze Anzahl renlab, Geschäfts - u . Etagendäufcr in
den verschied. Stadt - und Preislagen sofort zu verk. durch

I . u, C. Firmenich , Hellmiindstraße 53,
Ein schönes Etagenharrs , mittlere Rheliistr., III. Weinkeller,

zu verkaufen durchI , u. C , Firmenich . Hellmundsiraße 53
Eine ganze Anzahl Billen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,

für eine auch zwei Familien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I , u. C Firmenich , Hellmundsiraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca, 4000 Einwohner, für Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk, event. zu verm.
Näheres durch I , u, C , Firmenich , Hellmundstraße 53.

Ein rcntabl, prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Stadttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I . « , C , Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ei » älteres Hans znu« N«««baueu in der vorderen Langgaffe

sofort zu verkaufen durch
'I . u . C , Firmenich , Hellmundstr, 53.

>erke von Franz Kurz-Elsheim,
(Redakteur des „Wiesbadener General-Anzeiger"). ;

A . Vereins -Litteratur.

Der Mel des Wis. Schcrzspiel.
Des Säugers Such.  Schwank.
TiMteMreKtor Miefe \i  seine Leute.Buri-Zk-.
Verlag von Nüllor , Stuttgart , Preis ü. Heft

90 Pfennig.
Vorgenannte Einakter, flott und elegant geschrieben,

tragen dem schauspielerischen Können der Vereine in
jeglicher Hinsicht Rechnung und sind ihres Erfolges, wie
die zahlreichen Aufführnngen beweisen, stets sicher.
„DürE 'S Billl iilfcllflii)/ * Solospiel. Verlag von
Phil , lleclam (Univcrsalbibl. ) Leipzig. Preis 20 Pfg.

rr. Unterhalt,mgs -Lrtteratllr.
Novelletten aus dem Artistenleben

Verlag von Julias Bagel, Mülheim (Ruhr.) Mit
elegantem Titelbilde. Preis 1 Ml.

HumoristischerRoman. Verlag von
A. Schumann , Leipzig. Preis 60 Pfg.

11

Fi» (Jo siede . Satyrische Reimereienu.Verse.
Verlag von W. Friedrich . Leipzig. Preis 1 Ml

Durch sämmtliche Buchhandlungenzn beziehen! ^

Schlestjche
Ferrsrversichernngs- Gesellschaft.

Nachdem die bisher von Herrn Hermann
SWades verwaltete Haupt Agentur obiger Ge¬
sellschaft mir übertragen worden ist, empfehle ich mich
zur Berinittelung von Versicherungen gegen
Feuers -, B !ih- und Explosionsgefahr , scwie ro»
Tra »isportversichernngen und gegen den Br ««ch
von Spiegelgläsern zu festen und billigen Prämien.
Zu jeder weiteren Auskunft bin ich jederzeit bereit.

Wiesbaden, den 3. Januar 1899-
Georg Hades,

422 Z i m in erin a » nftrahe 8.

NentMes neues §m
mit kleinem Gärtchei « mit
3 - 4060 Mk, Anzahlung
sofort z«r verkaufen durch
Sterw ’s Jmmobilrn -Age ««-
tur , Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Steru ' s In«
mobilien -Agentur , Gold¬
gasse 6.

Hans oder UMa
in guter Lage zu kaufen gesucht,
Zinshaus in Frankfurt oder
Baiilerrain wird in Zahlung
gegeben, Offerten nur ohne
Voruiitler erbetenu. .1, 238
an Haasenstcin und Vogler
A . G. Frankfurt a/M . 14/6

<3jtt bester Geschäfts-
27  läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen grosie»
Laden frei reut ., unter
günst. Beding , zu verk.
durch Wilh , Schiihler,
3780 Jahnstraße 36.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler, Jahnstraße 36.

Schuldschein offerirt unter den coulantesten Bedingungen
O. A. Weiter , Nahebrücke. Kreuznach.

Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬
lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. 1367b

An - und Verkauf von Häusern und Grundstücken.

Weiner ’8 Ciel ^e Fabrik
mpfiehlt ihre div. Sorten Geläe's und Marmeladen pro Pfd, von
20 Pfg, an. In Eimern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

eil gros. MilkM. 12, Par?Hinterh. d6taU
The BerlitzSchool ofLanguages

4 Wilheimstrasse 4.
Engl., Franz,, Jtal ., Ruff., Span, für Erwachsene von

Lehrern der betr, Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzPF her erstell
Lection an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den

*1328 Direktor ©. Wlcgunü.

ßk»li»MMrk«
Schuhe, Stiefel, JJontoflfrlü®

rtr.,
© der Concursmasse des Pfälzer Schnhlvaaren© lagers, Michelsberg 20 werden zu der
W denkbar billigsten Preisen ausverkauft da i««
w wenigen Tage » geräumt sein muß.

Hl 194  Der Concursverwalter.QOOQOQ0Co.oooeoa
Verdingung.

Die bei Anlage von 20 Fensteröffnunge»
den Umfassungsmauern unter den Emporen der Markt'
kirche erforderlichen Arbeiten

1. Abbruchs- und Maurerarbeiten,
2. Steinhauerarbeiten,
3. Glaserarbeiten,
4. Tüncher- und Anstreichcrarbciten,
5. Schlosseraibeiten,

sollen ans dem Verdingwege vergeben werden.
Zeichnungen, Kostenanschläge, Bedingungen re. liegen

ans dem Bureau des Herrn Lang.  Luisenstraße
bis zum 21. ds. Mts. während der Büreaustunden zne
Einsicht offen. Offertformulare können daselbst^
Empfang genommen werden. J

Angebote sino verschlossen, mit entsprechenderW
schrift versehen, bis zum 25. ds. Mts . ebenda ei»'
zureichen.

Wiesbaden, den 14, Januar 1899.
Für den Vorstand

der evangel. Gesammt-Kirchengemeinde:
^3? Bickel.
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